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en ir CAREL der Sechſte von Settes Gnaden
9egreAjœblter Rœmiſcher Kœuig. æu allen Zeiten
W 1a Aehrer des Reichs Ertæ- Heitæoeg —S—

ννν αEgheim, Hertæeg gu Burgund und braband, Gruff xu
Habſpurg. æu Flandern und Tyrol, &c. &c.

J

Bekennen offentlich mit aieſem Brieff: Als nach æeit.

J lichem Ableiben Weyland JOSEPHLI. Kayſerl Majeſt.
J Chrſtmiſ— gloruirdiger gedachtnuſs, Wir auſæ
3 1

Schickung deſæ Allmachtigen. durch vorgenomene or-
dentliche Vahl der Hochwuirdigſt- und Durchlgichtiſtenn

Zin Lotharii Prantæen æ&u Mayntæn, Carl Zu Trier, Ertæ-
Beſcheſten. &c una fohan Wilhelmen Pfaltæ-. Graffen bey

14 Rhein, Hertæſgens in Bayeru, &c. deſæ tleil. Rœmiſechen
Reichidurch Germanien, Gallien, und das Kwnigreich Axe.

J

laten Erta- Cantælern und iecipectivè Ertæ. Truchſeſſens.

l

unſerer leben Newen, Oheimbs und Churfurſten. wis
nicht wentger von wegen und an ſtatt Unſerer gKuœnigs

—Zu

t. in Bœheimben und Churfurſten und der Durchleuchtigſten

und iglacctuxeè Groſæmachtioen Friderichs Auguſti Kunigs.
en in Pohlen 24Churturiten æu Sachſen. &c. Friederichen

Kwœnigs in Preuſſen alg Churfurſten u Brandent urg. &c.
414

7

5 Lüneburg. deſæund Georg Ludwigens Hertæogens xu Braunſchweig und

M
Ertæ-Marſchallen, Ertæ Cammerers und Eriæ-Schata mei

J—

ſlers, unſerer lieben ieſpective Bruderm Oheimb und Chur-

5
furſten, unſerer und ihrer Lbden. Lbuen. Lbaen. gexollmache
tugter Pottſchaffien, EmſtFriederichs Graffen von Windicæ

gratæ, Freyherrn ven Waluſtein und im Thal, &c. v

Freyherrn Prieſen Rœtha una aau

cr. Chriſtophens Burggraff und Graffens von Dhona,
Friderich Wallelm Freyhernt von Schlitæ genandt von

lichen Nalhmens und Gewalts erhoben, erhœhet, und ge- n

ſetæet ſeynd, deren Wir Vns auch GOtt 7u Lob, dem

2

Heul. RæmiſchenReichzu Ehren, und umb di Chriſtenheit

1
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und teutſcher Nation, auch gemeinen Nutæens willen
eladen; Daſæ Wir Vns demnach auſæ freyem gnadigen
wñnen mit denſelben unſern lieben Neven, Briadern,
Oheimben und Churfurſten vor ſich und ſambtliche Fiir-
ſten und Stænde des Heil Rœmiſchen Reichs Geding  und
Eacli Weiſe. dieſer nasafolgenden Articuln veremiget,
verglichen. angenohmen und Jfugeſagt haben, alles wiſ-
ſentlich und Kuafft dieſes Brieffi.

J.

um-erſten, duſæ Wir in Zeit ſolcher Vn-
ſerer Kæniglichen Wüirden, Anbt und Re-
gierung die Chriſtenheit, den Stuhl æzu
Rom, Pabſtl Heiligh. und Chriſtliche
KRirch, als derſelben Quæcat, in gutem
treulichen Schutæ und Schirm halten ſol.

len und wollen, wie Wir dann auch in alle Weeg wollen
die teutſche Nation, das Hail. Remiſche Reich, und dio
Churfurſten, als deſſen ſæruderſte Glieder. und deſz Heil.
Ræmiſchen Eeichs Grund Sæulen, inſonderheit auch die
welitliche Chur- Hæuſer iprem Primogenitur. Recht.
ahne daſæ ſelbe reſttiogiren æu laſſen, beſag der gulde-
nen Bull, ſonderlich deſg 13ten Tituls, dann auch die
Fürſten, Pralaten, Graffen, Herren, und Stande dię
unmittelbabre Frege Reichs-Ritterſchafft mitbegriſfen)
bey ĩren Hoheiten, geiſt. una weltlichen Warden, Ge-
rechtigkeiten, Macht und Gewalt, ſonſt auch einen je-
lden bey ſeinem Stand und Weeſen, auch allen und jeden
Standen deſg Reichs ihre freye Stimm und Sitæ auſf
Reichs Tagen laſſen. uvid eline der Churfürſten, Furſtens
und Stanien ergehende Bewilligung keinen Reichs-
vtand, der ęonem Votum in denen Keichs Col-
legiis hergebracht, davon ſuſpenditen und auſeſenlieſſen,
auch keinen Fierſten, Graffen, und Herren, in Fisrſt-
lichen oder Grafflichen Collegiis an-oder auſffnehmen,
ſie haben ſich dann vorhero darzu mit emem lmme-
diat- Funſtenthum. teſpectivè Graff- oder Herrſchafft
gnugſamb qualiſiciret, und mit einem Standis. wiirligen

Ae Reichs-
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 auα-  veνn Creviæ tintelaſſen und
r EéDhodoeeuiee 2 J4 verbunden, und uber ſolches alles neben dum Churtuſt-
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dariöν

lichen auctn auo Jfenrt  ννν ννννſie auffgenimmen weruen ſollen, in die Admuſſion or- „J
dentlich gewilliget, und wollen nicht geſtatten, daſæ de-

1 J ννον- Lolitiſchen-Nnen Stænatr i ire 2 Cονν
J  don

αν

und J&α tun quocuuque ανννrriedens Schluiz, oder auffgerichtete, rechtmaſæige und

J vemaribe pal vor. cder emgegriffen werde. Wir

„l.
ſollen und wollen auch Churfiurſten, Fierſten und Stan-
den die uninittelbahre Freye Reichs Ritterſchafft mit2 eingeſchleſſen) ihre Regalien, Obrigkeiten, Freyheiten.

5*Ö Privilegien, die vor dieſem unier ihnen denen Reichs-
Conſtitutionibus gemaſæ gemachte Uniones, æu vorderiſt
aber die unter Churfunſten, Fürſten und Standen auff

ſecundum Iuſtrnmenium Pacis, Gerechtigheuen, Ge-
J gerichtete Eth: Berbruuirungtn, Rtichi. fondſchaſſtun,

brauch und gute Gewohnheiten, ſo ſie biſæxhero gehabt,
Jeg oler in öbung gewiſen au Waſſer und Land auff ge

—e

J liehin ihren Religions- Verandten im Reich gleicher5

li.5 Schatæ



Schutæ geleiſtet werden ſolle, wit Wir ibnen Chur- Füirſten
unad ſambtlichen ihren Religions. Verwandtin auch ſolches
krafft dieſes verſprechen. una Vrs hiemit dargu verbinden.

2. Wir ſollen und wollen das Reich, ſo viel in Vn-
eren Xraſſien iſt, ſchumen und ven ehien, Vnskeiner
Succeſſion eder Erbſehofft deſſelben anmaſſen, unter-
twinden noch unterfangen, ncech darnach trachten,
aaſſelbe auff Vns, Vnſere Erten urd Nochkemmen,
oder auff lemanden andeis au wenden, Rollin dit Gul-

 dene Bull mit der auff due Braunſchueig Lineburgi-
ſehe Chur geſchebenen Extenfien, den Frieden in Re-
ligion and Ptophan Sachen, den Land Frieden, ſambt
der Handhabung deſſelben, wie Er auff dem æu Aug-
ſturg in Jahr ig55 gehaltenen Reichi- Tag auffgirich-
tet, verabſchiedet, verbiſſert, auth in denen darauff
enfolgten Reichs Abſcheiden uwiederholet und canfirwiret

uworden, ſenderlich aber ebgedacht. Munſter-und Oſæana-
uckiſchen Fridens Schluſæ (der gleichtoobl, ſo viel
nemblichin u Vortheil der Cren. Franckriech darinnen
enthalten, weilen bekantljeb von Reichewegen der jetæit
furuhrende Krieg auſs hœci ſt trifftigen Vrſegen gegen
gedachte Croun declaritet werden, nunmehro æerfallen,
und ferner nicht mehr verbindlich iſt) bevorab mas
ſe wohl in Ait 4. F. 5. wegen deſæ Ruchfals dar alten
kſælitzilthen Chur Winde, Erts Truchſeffen-Ambis,
ſambt aer Otein-Pfaliæ ven der Wilhelminiſchen auff
die Rudolihiniſthe Lincam (als welcher nach dem un-
term 2. May 1707. an Vnſern Erſten Heirn Verfab-
rern am Reich Gloru ördioſter Gedechteniſ. von dem
Churfurſtl. Collegio uſtatteten und unterm io. Junii
1708. wiederholten Gutachten, auch der auf von Wej-
land ernanter Seiner Majeſtat unterm 25. beſagten Mo-
naths Junti eifolgter Rotification vollgogen werden ſolle)
als Art J. h. 2. und Ait. 8. de Juribus Statuum,
wie auch Art. 7. unanimi quoque &c. nach Inhalt
deſſen alles das jenige, was denen Catholiſchen urd
Augſpurgiſchen Confeſfion:-Verurandien Standen (die

A2 ſol-



ſolcher Religion æugethane freye Reichis- Ritterſchaſfe
miteimg?ſchloſſen und Vnderthanen, in gegenwærtige
Capitulition zu eutim verglichen und verordnet,
denen welche unter ihnen Reformirte genennet werden,
æauſtehen und zuuſtatten kommen ſolle, begriffen, und
den Niernbergiſchen Executions- Receſs, wie aueh inſon-
de hett alles das jentge, was bey vorigen Reichs Tagen
verabſcheidet und geſohloſſen worden, und bey Reichs-
Tegen ferner fur gut befunden und geſchloſſin werden
meægte, gleich ware es dieſer Capitulation von Worten æu

Vorten einverleibt, ſteht, veſt und unverbruchlich
halten, und unter keinerley Vorwand, er ſeye wer der
vwol'e, ohne Churfierſten, Furſten und Stande auff einem
Reichs oder Orainari Deputations-Tag vorgehende Ba-
willigung darauſæ ſchreiten, ſondern daſſeibe gebuhrend
handhben, und darwieder Niemand beſchwehren, noch
durch andere beſchwehren laſſen, auch nicht geſtatten,
daſæ in Religions-Sachen jemand deni Inſtrutnento
Pacis, dem Nurnbergiſchen Exccutions. Receſs, und
denen mit anderen habenden Pactis entgegen, verge-
waltiget gtavitet oder turbiret werde, wie auch, daſæ
an einigen Orthen, von welchen das Iaſtrumentum
Pacis diſponire:, in Reccleſiaſticis Politicis ſub quo-
cunque Prætextu oder ungleicher Auſælegung deſſelben,
dargegen, oder wieder die im Reichs Abſtheid de Anno
1555. Einverleibte Executions-Ordnung directè velin-
directè gehandelt werde, deſægleichen auch andere deſæ
Heil Reichs Ordnungen und Geſætæe, ſo viel in dem
obgedachten Reichs- Abſcheid im Jahr 1555. du Aug-
ſpurg auffgerichtet, und mehrerwehntem Priedens-
Schluſæ nicht 2u uwieder ſeynd, erneueren, unad dieſelbe
mit Conſens Churfurſten, Fürſten, und Standen wie
es deſæ Reichs Gelegentheit jederæeit erfordert, beſſeren,
keine; Weeg aber ohnte Churfurſten, Furſton und Stan-
len auff Reichs Tagen gleichmæſſig vorgehende Bewilii.-
gung anderen, vielweniger neue Ordnungen und Ge-
ſotæe im Reich machen, noch alliin du Interpretation

dey



Jdhy Reichs-Satæung und Friedin: Schluſſes vornehmen.
jondern mit geſambter Standen Rath und Vergleichung
auff Reichs- Tagen damit verfahren, æuvor aber darinn
nichts verſügen, noch ergehen laſſin, æumahlen auch
die jenige, ſo ſich gegen jets ermeldten Priedens Schliſg
und darin beſtættigtin Religionæ Frieden, a ein im-
Zerxehrendes Band æmiſlichen Haubt und Gliedern,
and dieſen unter nen ſelbuen zuſchreiben  α-
in effentlichen Trutk herauſæ gugeben Sals dardurch
nur Auffruhr, Zueytracht, Miſgtrauen und Zanck im
Reich angerichtet wird) unternehmen wiüirden, oder
ſolten, gebuhrend abſtraffen, die Schrifften und Abtruck
caſſiten, und gegen die Authores ſo welhl als Compli-
ces, wie erſtgemeldet, mit Rrnſt verfahren, auch alle
wider den Friedens-Schluſæ eingeiwendete Proteſtationes
una Contradictiones, ſie haben Nahmen wie ſie wollen,
und rühren woher, ſie wollen, nach beſag erſtgedachten
Fridens. dchluſſes venverffen und vernichten, wie ſie dann
auch langſt verworffen und vernichtet ſeynd, auch we-
der Vnſerem Reichs. Hoffratb noch dem Büicher- Com-
miſſario xu Franckfurt am Mayn varſtatten, daſæ je-
ner auff deſæ Fiſcal. oder eines andern angeben in Er-
kennung der Proceſſen, und dieſer in Cenſir-und
Confiſcirung deren Bücher, einem Theil mehr als dem
andern favoriſire.

3. Wir ſollen und wollen deſg Heil. Rœæmiſchen Reich.
Churfurſten, als deſſen innerſte Glider und die Haubt-
Sæeu iee Reichi Jederacit inſondei babrar

denenſelben, uie bereits
im Eingang dieſer unſerer Capitulation geſchehen, al-
ſo auch furohin das Ptædicat reſpectivè Hochwürdigſt.
unad Durchleuc— n culegen, und darmit contiuuir-en, ſo dan in 222 Sachen, ſo das Reich antreſfen,

nach auleithung Aer Gulaenuti. BEull, jedech dem Erie-
dini Sehluſ. ehne Atbruch ihres Raths, Bedent

c ensund Gutnchten uns gebrauchen, auch ohne adieielbe
hia. innen nits vornehmin, ſie bey ilrer wohlirlang-

ten



ten Char-Wilrde, und ſonderbahren Rechten, Hohhei-
ten, Prækminentien und Prætogatiren ækualtena dern
mit einwilligung geſambter Churfurſten, Furſten. und
Standen eingeſubrten Braunſchmneig Liineburgiſchen
Electorat, und dasdabei gelegte-Erts Schatæmeeſter Ambt
auff Maaſe und Weiſz der daruber errichteten Reichs-
Schluſſen vom zo funii ipot. und i3. Jannuarii
171o. hanihabhen und manuteniten, wie nicht weniger
die gæaciue und ſonderdahre Reiniſehe Verein der Chur-
furſten, als welche ohne das mit genehmhaltung und
Aoprobation der vorigen Kayſern rhiimlich auffgerich-
tet, und was daruher noch weithers die Herren Chur-
furſten allerſeiths unter einander gut befinden und ver-
gleiehen mægten, auch unſers iheils approbiren und
coafirmiren, jedorh dem Inſtrumento Pacis und an-
dern Reichs-Satzungen, auch denen von Fiirſten und
Stænden (die ohnmittelbahre Reichs. Ritterſchafft mit ein-
geſchloſſen) hergebrachten Juribus, Hohheiten und Pri-
rilegiis obnabbruchig; Als auch uns gexiehmen will,
und Wir hiermit verſprechen, die Rumiſche Kœnigliche
Cren furderlichſt xu empfangen, ſo ſollen und wollen
Wir alles das Jjenige darbry thun, ſe ſich derenthalben
gebühret, auch alle uni jede Churſfurſten umb ihr
Anmpt æu verſehen, æu ſolcher Crœnung erfordern,
und, uwas awiſchen beeden Churfurſten vu Mayntæ
und Coœlln wegen der unter ihnen der Crœnung halber
entſtandener trrungen giitlichen beygeleget uns vergli-
chen worden, das wollen Wir heimit gleichfals confit-

J !1ënret und beſtattiget haben;  lollen aueh die Chur-
J furſten. ihre Nachkommen und Erben, bey ihrer fryen

Wahl. Gerechtigheit, nach inhalt der Guldenen Bull
verbleiben laſſen, und nachdeme von Churfurfien und
Furſten ohnlangſthin tu Regenſpurg nach Anleithung
Articuli octavi laſtrumenti Pacis von der Wahl eines
Rœmiſehen Kœnigs bey Lebzgeiten eines erwœhlten und re.-
gieren len Remiſchen Kayſeri gehandelt und verglichau
worden, daſs dis Churfiirſten nicht leichtlith æur Wabl

tini



2egerben, und beſtændig oder allxulang guffbalten wolte ouer

ee—

lerſelbe wegen ſtines hohen Alters oder beharrlicher Ohm-

Uollin auch die Vicarios deſg Reichs, wie von Alters
hero aufſf ſie kommen und die Guldene Bull, alte Rech-
te, und andere Geſatæe oder Freyheiten vermœgen, lo
es æu fallen keommin oder die Nothdurfft und Geli-

d.. B gent-
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gentheit erfordern wird, bey ihrem geſonderten Rath;
in Sachen das Heilige Rœmiſche Reich helangend, ge-
ruhiglich bletben und gantæ ungekrankt laſſen, auch nicht
nacheeben, daſæ die Vicariaten und deren Juia, ſambt
was denenſelben anhængig, von jemanden diſputurt oder
beſtritten werden; Wo aber darwieder von jemand et-
was geſucht gethan oder die Churfurſten in deme gedrun-

gen wurden, das doch keines Weigs ſeyn ſoll, das allis
ſolle nicntig ſeyn.

Wir ſollen und wollen auch alles das ſo durch die
æaween deſæ Heiligen Rœæmiſehen Reichs Churfurſten und

Vicarien immittler Ziit der Vacantæ, und hiſæ Vuie.
Valhl. Capitulation in Ferſan Agſchuohren- folglich das
Regiment würchklich angetretten, u 4-BAA  ier eien ungd
uuerlichen. genehnmb. halten, auch confiimiren unu rati-
ficiren, in der allerbeſtendigſten Form, wiee ſich daſſelbige
greæiehmet und gebühret.

Nachdemahln ſich auch eine Zeitlang æugetragen,
daſæ auſælændiſche Potentaten, Fürſten, Republiquen
Geſandte, und æwar dieſe unter dem Nahmen und Vor-
wand als wæren die-Republiquen vuar gecrœute. Hæuptera
uud alſa denenſellen in Wiirden gleich. xu achten, an
denen Kayſerlichen und Kœniglichen Hœffen und Cappel-
len die Præcedents vor denen Churfiirſtlichen Geſandten
prætenditen wollen: So ſollen und wollin Wir inſ-
künfftig ſolches weiter nicht geſtatten; Ware es aber
Sach, daſæ neben denen Churfuirſtlichen Geſandten deren
recht Titulirter una gecranter regierender aufxlændiſcher
Kœningen, Kœniglichen Wittibin, oder Pupillen (de-
nen die Regierung, ſo bald Sie ihr getihrendes Alter
erreichet, tufuhren æuſtehet, und immittels in der Tutet
oder Curatel begriffen ſeynd) pottſchafter æugleich vor-
handen waæren, ſo mœgen und ſollen æwar diefelbe denen

Churſiarſtlichen Geſandten, dieſe aber allen anderen huſ-
wertiger Repuhbliquen geſandten, und auch denen Furrſten in.
Perſon, ohne Vnterſcheid vorgehi, und unter Ihnin,

nemilich
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uemlich denen Churfiirſtlichen Geſanadten Primi ordinis,
As mœgen auch deren mehr als einer ſeyn, an Vnſerm
Kayſerlichen Hoff auch fonſten aller Orthen, in-und
auſſer dem Reich keine diſtinction nehr gemachet, ſon-
dern allen und jeden gleiche honores in allem, wie de-
nen Kœniglichen Geſandten, gegeben werden; Auch ſol-
len und wollen Wir im ubrigen die Vorſehung thun,
laſæ denen Churfurſien ſelbſt, Ihre von Alters herge-
brachte und ſonſt gebubrende Wurde und Præœrogativen
erhalten, und darivieder von frembder Regenten und
Republiquen Geſanden, oder anderen, an Vaſerm Kay-
ſerlichen und Koœniglichen Hoff. oder, wo es ſich ſonſt
begeven kœnten, nichis nachtheiliges oder neuerliches
vorgenohmen oder geſtattet werde Es ſollen auch bey
Kayſerlichen und Kœniglichen Crœnungen und ande-
ren Reiths-Solenitaten denen immediat Reichs- Graf-
fen und Herren, die im Reich Seſſionem Votum ha-
ben, vor anderen Auæ-und Inlandiſchen Graffen und
Herren, wie auch Kayſerlichen Rathen und Cammer-
Herren, und æawar gleich nach dem Fürſten-Stand vor
allen andern, weilen Sie im Reichs-Funſten- Rath Votum

Seſſionem hergebracht deſæwegen Ihnen auch billich.
wie bey denen Conſultationibus oneribus und Beſchwerlich-
reiten, alſo auch Jolchen Actibus ſolennibus, die Stelle, und

was deme anhanget, gelaſſen, und ebenmaſſig auſſer ſolchen
Reichs-Feſtivitaten an Kayſerlichen Hoff und allen Orihen
obſervnet werden. Wir wollen auch die Verfugung thun,
wann der Lhusfürſten Ambte-Lerweeſere und Erb- Aemb-
tee bey Vnſeiem Kuyſerlichen Hof begriffen, daſæ disſill
inedergeit, und inſonderheit, wann und ſo offt wir auſf
Reichss Wabl und auderen dergleichen Tegen Unſern Kay-
ſerlichen Heſ. begehen, oder Sachen- vorfallen. daræu
aie Erb-Aembter æugebrauchen ſeynd, in gebuhrendem
Reſpect gehalten und ihnen von Vnſeren Hoſf- Aemb.
teren keines Vſetgs vor oder einnegrifen werde; α
je wegen Abweſenheit ihrer Stellen mit berithrten Vnſe-
run Hoff. Aemoteren je æu weilen erſetæet werden ſollen:
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12
So wollen Wir udoch. daſa. ihnenlenen Churfuirſilichen
Ambis- Verweelern und Erb-Aemptern tinen Weeg au
aden andern, die von ſolchen Verrichtungen fallende
Nutæbarheiten, wenigers nicht, als ob Sie dieſelbe

Jelbſten verrichtet und bedienet, ahn weigerlich gefol.
get, und gelaſſen und niche von denen Haff Aemptern
entæogen werden, und weilen bey Auffrichtung der Po-
liccy- und Tax- Ordnung auff Reichs. und Wabhl. Tagen
das Directorium æzu ſubren, und ſolche Oranung in
Vnſerm Nahmen æu publiciren dem Ertæ Maychallin-
Ampt æu kommet und gebubret. ſ lſelle vn Vuſerem
Hoff. Marchallen- Ampt oder anderen weder unterm Præ
text Kayſerlichen Commiſtion noch ſonſten darinnen, ſo
au ſolchem Reichs. Ampt gehœhrig iſt, Hinderung ge-
macht. und etwas Nachitheiliges concediret weraen,
gchwehl aber dem Hoff Marchal in ſeinen æukom-
menden und von dem Ertæ-Marchal-Ampt depe nditen-
den Amdpts Verrichtungen durch Vnſere Lanus- legie-
ræng. oder andere kein Eintrag oder Hinderung gemaeht
werden.

4. In allen Berathiehlagung iiber die Reichs Ge-
ſehæften inſonderhen T Icnige. welche in dem luſtrumento

Racie nahmentlich exprimurt, und gergleichen ſollen
und wollen Wir die Churfurſten. Furſten und Stanae
deſæ Rerche Ihres Jutis Suſtragii ſieh gebrauchen laſſen.
und ohne derſelbenReichs Tatite fryer Beyſtimmung in

ſelbige Dingen nichts firnehmen noch geſtaten. Wir
ſollen und wollen auch Vns in Zeit Vnſerer Regierung
gegen die benachbabrte Chriſteliche Gewalte freialich
halten. Ihnen allerſeits 2u Widerwaytigkeis gegen das
Reich keine Vrſach geben, Reniger das Ruich in frembde
Kriege implciren, ſendern Uns aller Aſſtentæ dar
auſg dem Reich Gefahr und Schaden enſtehet. gæantæ-
lich enthalten, tchcin Gezanck. Vehete noch Krieg
in und auſſerhalb deſ; Reiths von deſſelbenwegen unter
keinerley Vorwand, wie der. aueh ſeye', oder Bundniſe

mit Ihnen machen, es geſchehe aenn ſolches mit der

Chur-



13Churfiirſten, Fürſtes und Standen Conſens auff
Nnem KReichitut, oder xu menit nen der fambtli-
chen Churfurſten Vorwinen, Ratæ una Einwilli-
gung, dergleichen Reichs Kriege, ſo dann nach In-
balt der Reichs- Conſtitution, der Executions- Ord.-
nung und deſe Inſtrumenti Pacis geſiihret, auch die
Generalitet ſemt denen von Vns, und dem Reich in
gleicher Angahl beeder Religionen beſtelten Kriegs-
Kaths Directorn and Ratten, d wohl als das gantye

Kreiglieer in Vnſere und deſæ Reichs Pfiicnten genommen
werden ſolle, wie ſolches alles die auff ſolche Reichs-
Krieg:  Fælle ergaugene Reiche-Schliiſſe errorderen, und
mit ſich bringen, wo wir aber deræ reiche weoen ange-
griffen wurden. mugen wir Vnn Jer ÎÎ Keieh un-
vachtheiliger Hülff gebrauchen. Jedoch ſollen und wol-
kn WVir weder in wehrendem ſolchem Rrieg, noch auch
ſonſtin in der Churfurſien. Fiurflen und Stenden Lan-
den und Gebieth keine Ve; ungen von neuem angelegen
oder bauen, voch auch gæerfallere eder alte wiederum
erneueren. viel weniger anueren ſolches geſiatten oder
au laſſen. inmaſſien dieſes allgiu. e I:- Herin nach
denen Reichs-Satæungen in Ihrin Territori s au thun
befugt und berachtiget ſeynd: ſe dan ſolles und wallen
Lir eud αα rice ohne Churfurſteu, Furſten

aund Standen Zuithun und Einwilligung ſchlieſſen, zß1
inſonderheit bev denen Errole ernntu

aaraßg ſeyn, na-mit das von  νανα— Reich Ain oder in Ec-
cleſiaſticis Poliricis geanderte, æu der betruckter Stan-
den und deren. Vnderthanen Conſolation in den alten
cenen Reichs-Fundamental. Geſæts-und Prieude nſchluſſen

(wetunder gech gie uxſturgiſche Confeſſions. Ver-
wanadte den Riſxwickiſchen Frieden nicht verſtanden ha-
ten wollen die Cathaliſche aber ſothane Reſervation an
ſein Orth auſægeſtelt ſeyn laſſen) gemeſſen Stand reſti-
tuirer werde, ablanderlich aber ſallen aud. wollen Lir
das Jenige, was æu Muinſter und Oſænabruck æwiſchen
Vnſern Vorfakrern am Reichdem Huil. Ræmiſchen Reich

B 3 una
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und ſambtlichen Churfurſten, Fiirſten und Standen an

einem, 4 Liſci ien am andern
Thiel gehandelt, und geſchloſſen worden, ohn verbruiich-

lich halten, uder veder vꝑr Oys etwag vornehmen,
noch anidern dergleichen u. thun geſtatten, wordurckh
aueſer allgemeine inimerwæhrende Fried und wahre auff-
richtige Freun. ſchafft gekræancket, betrubt oder gebrochen

werae Vnd du eun. ſrenbden Eotentaten je
ægu Zeiten im Reich ihre Werbungen anguſtellen, wolhl
verſtattet wird, aucliau enm Inſtrumento Pacii. uu.
denen Reichs Conſtitutionibus vorhin æur Gnuge ver-
ſehen, wie weith einem Stand, oder angeſeſſenem defæ
Reichs fich hey auſæwerthigen in Rriegs- Dienſten gu be-
geben oder einpulaſſen erluubt. ſoſellen undwollen Min
dafern etwann von Dus oder andere einiges Volck im
Reich oder in ſeinen eigenen Landen æu auſælendiſcher
Potentaten Dienſten geworben wurde, æu vorueriſt da-
hin ſehen, daſg das Reich der Mannſthafft nicht ent-
blæœſſttwerde, auchdie verſugungthun. daſg. ie Chur-
furſten Furſteu und Stænde deſæ Reichs ſambt allen
deſſen angehœrigen bey obbemeldter Werbung mie
Verſamblung. Durchfuhr, Einquartirungen, Mucſter-
plæetæen ouer ſonſten in einige andere Weeg wider aie
Reichs Conſtitutiones, und adas. Inſtrumentum Pac s
nucht beſchwert, oder darwieder verfahren werie, und.
nachaeme aitth je zu weilen veri— neinone immediart-
Furſt th mt, Sitiffter. Gran-und. Herrſchafften,
ohne einig Recht, und. Befugnuſæ duich auſæwertige.
vœlcker mit Einquartirung und andern Kriegs Vngele-
genheiten hœchſt beſchweret werden, unu. daleαα dα.
ſothiumerefuerbenen Frieden Schluſg in nichts genieſſen

mæœgen, viel dem eich entæegen, und gleich-
ſamb æu Mediat-Stenden gemacht werden wollen; Ac
verſprecn wir. nicht allein durch eyfferige. Intetpoli-tion die Ahſtellung æu befœrdern, ſenderu auſh. wer-

moœg der Reichs-Conſtitutoinen bey denen nechſt. ange-
ſeſſenen Crayſe-Standen die vorſehung æu thun, daſæ

ermeld-



15ermeldten ohnmittelbabren Fiirſtinthumbern, Stifftern.

raff und Herrſchafften krafftiglich aſſiſtirt, und ſie bey
ihren zuſtehenden Immedietat per omnia gelaſſen wer-
den heywelcehem allem. Wir Chiufutſien, Furſten und
Stande, imgleichen die frye Reichs. Ritterſchafft, ſambt
deren allerſens Landen, Leuthen und Vnterthanen nach
vermæœgen ſchutxen, manuteniren und handhaben, und
darwiider in keinerley Veiſæ beſchwehren laſſen wol-
len.

5. LLit ſellen und wollen auch die Churfurſten und
andere deſæ Heil. Remſſchen Reichs Srænde mit Cantæ-
ley-Geldtern, Nachreiſzen, Aufflaagen, und Stewern
ohne Noth nicht beladen noch beſehmeren, auch in u

gelaſſanen nothuiirfftigen unveræuglichen fallen die Ste-

were und dergleichen An und Auſflaagen, es ſye æu
Kriegs. oder Friedens. Zeiten, anderſt nicht als it
Rhat,; Wiſſen und Verwilligung der Churfurſten, Fur-
ſten und Standen auff allgemeinen Reichs. Tægen an-
ſetæxen, dieitæe

g. Stættendurch die 7 *7 Creyſin aabin vrroranete Bediente
empfangen laſſen, und daran ſayn aait dat Ruſſtand
von denen vorhin bewilligten Reichs.Stiwern eingetrieben,
xuad auu dim. Reichs- Efennings-Meiſier jedesmahl dem
Reich, oder wen daſſelbe bey der Verwillieung qur Auff-
nalhim ſolcher Rechnungen verordnen wird, auſſaen

AnurA rnaen Reichs-Tag. mannes nicht An-

laagen betrifft. zu eines Rœmiſchen Kayſers
fryer Diſpoſition venvilliget worden, richtige Rechnung
gethan werde, ichs. Standen ein-willigte —S andern En-de, als darau ſie gewilliger worden, anwenden.

Weollen auen niecht veitatten. aaſg ein Stagd, wel.-
cher Seonem Votum dey Reichs Conventen hat, von
ſolchen Reichs Hulſffen, und Anlaagen, unter was Vor-
wand ſolches geſchehen mœge, ſich Befreyungi weiſæ
eximiie, oder von auſewertigen eximirt werde, ſgwel-
den nt auch ſeltſten tuine Exemtiones vder Modera-

2 tiones
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tiones odir Anſchlage und Matrical obne Vorwiſſen und
Verwiliigung der Churfurſten, Fuirſten und Standei
deſæ Reichs erthailen, ſondirn-vielmehr daran ſeyn,
daſg der punctus redintegrationis Citculorum, Mo-
derationis Matriculæ peræquationis auff gemtinen
Reichs-oder einem abſonderlichen Moderations- Tag
rechimaſſig. und ſœrderlichſt vorgenohmen, und erœr-
theret, auch. im ibrigen- ieder and æu leiſtung ſeiner
Schuldigkeit angehalten, und wieder die Contumaces
vermœg der Executions-Ordnung verfabren werde.

6. Wir wollen und jollen auch vor Vns eltſt als
erwœhlter Ræmiſcher Rayter in aeſæ tteicns Handlen
keine Biindt nus oder Einigung mit andern in. oder auſſir-
halb deſs Reichs machen, vvir naben dann xu vorhero

der Churfurſten, Fuſten und Siandin pνÊα auff
einen Reichs-Tag hier zu erlangt,  aÊ vublica i4-2 L—
lus utilitas eine mehrere Beſchleinigung erforderte,
da ſollin und wollen Wir aller Churfurſten ſambtliche
Einwilligung zu gelegener Zeit vnd Mabhlſtat. und
ævar auff einer Collegial. Zuſammenkunſft, und nienht
aurch abſonderliche Erklarungen biſæ man 2u einer ge-
meinen Keichs-Verſamblung kommen kan, wis ſonſten in
allen andirn deſæ Reichs Sitherheit concetnirenden Sa-

chen, aiſo auch in dieſer, erlangen. A Lir auc ias-
kiüinntie Vnierer eitenen Landen halber einige Bundinuſæ
machen wurden, o ſoue toicnes anderer geſtalten nicht
geſchehen, als unheſehædiget daſæ Reichs und nach lnn-

halt deſs Inſtrumenti Pacis. ie
deſæ Reichs incgemein belancget, jolle denenſelbin allen

und jeden das Rechte Bundinn]s nnter ſich, und mit
auſawertigen æu ihrer Sicherbeit und Wohlrahrt æu
machen dergeſtatt r VNciben, uaiæ ſobcne BiunarnuæS

nicht wider den regierenden Ræννr ä 7ÊîÎ
das Reich, noch wider den allpemeinen Laud Frieden,
und Muinſter-und O ſunabruckiſeben Frieden-Schluſæ

ſeye. vna daſæ ditæ all nach lauih aeuelben und un-

verlitat aeſx Ajd guu  un ieder Stand dem
rezir
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rigierendin Rœmiſchin Rayſer; und dem Heil. Ræmi.

26 Rih d fRen ec verwantt Ate vi  êZerentaten begehrende S una nicht anderſt be-

gehret werde noch gethan ſeye, dann I Arα
dem Reich kein Getahr æuivachien mmot.

7. Ferner ſuen una wouen Wir ibber die Policey-
Or dnung, pie die ſeynd, and noch ſerners uff dem
Reichs Tag geſchloſſen werden, halten, und die Com-
mercia deſæ Reichs nach Moœelichkeit beſærdern, 2—
rleichen aucn aie eroue Geteutcnafften, und Kauffge-

αÎα, S m biſæhero mit ihrem Gelaregieret. ihres Miles gebandelt, und mit Wucher und
unæculæſrigen Vorkauff und Monopolien viele Vnge-

ſchiklichkeiten dem Reich und deſſen Inwohnern und
Vnterthanen mercklichen Schaden, Nachtheil und Be-
ſehwehrung æugefügt, und noch taglich einfükren und
gebahren thun, mit der Churfürſten, Fürſten und an-
derer Standen Rhat. immaſſen wie deme zu begegnen
hiebevor auch bedacht, und vorgenommen, aber nutht
volſtrecket worden, gar abthun, kent: Ve aber
 e Lvilegis æuſſ. onopolia αα
ſolehes bey Kauffhandel, Manuracturen. Kiinſten und
andern in das Policey-Weeſen einlauffenden Sachen,
oder wie' es ſonſten Namen habin mœge: ertheilen,
ſondernda dereleichen erhalten. dieſelbe als denen Reichs-

αα ναααũ., und uuffneben. geu.auch in den benachbarten Landen die Durch-oder Ein-
fuhr und Verhandlung der im Reich gefertirte Manufa-
éræreryuonu guter auffrichtiger wahren verbotten ſeynd,
oder verbotten werden ſolten, weilen ſolches der Freyheit

ijerConnuuercien æu wider io iollen und wollen wir Ons

miung thun; daſe andere Waaren hinwi-
deſſelben Abſtellung angelegen teyn tauen, iniegriget
rbrr dieder auſa J elaien Landen ins Reich æu bringen glei-

cher geſtalt nicht æugelaſſen ſeyn Jolle.

s8. Wir jollen und wollen auch inionderheit, dieweil
lüe S ano, ma dariqcſcnnſche Reich æu

ual Waſſer
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Waſſer und Land gzum hæœchſten darmit beſchweret
nun hinfükro (IAoch uunbeſthædiget der ver Auffrichtung

gegenwartiger Wahl. Capitulation, mit Beobachtung der
xu ſelbiger Zeit erforderlichen Requiſiten geuulligter
und von Vnſeren Vorfahren Rœm. Kagſern abſonder-
lich denen Churfürſten, deſæ Reichs ertheittrn, und
in Obſervantæ gebrachter Zoll. Conceſſionen, Proro-
gationeti and Perpetuationen] einen Zoll ven neuem
geben, voch einige alte erhœhen, oder prorogiten laſſen,
auch vor Vns ſelbſt keinen auffrichten, erhœkhen ‚oner
prorogiren, e dann nicht allein mit aller und
jeder Churfiirſten Wiſſen und Willen, Zulaſſen, und
Collegial Rath durch einhelligen Schluſæ alſo in aieſem
Stuck verfahren, daſæ keines Churfurrſtens Wieder-Re-
de oder Diſſens dargegen, und dergeſtalt alle und jede
in dere Collegial. Stimmen einmiithig ſeyen, maſſen
diſefals die Majora nicht æzu attenduen, und ohne die
Unanimia nichis rum Stand æan bringen, ſdern autk
ai intereſſitte Renachhahrte uud. der jenige Cræyſæ, in
welchen der neue Zoll auffgerichtet, oder ein alter er-
hœhet, ptorogirt, oder perpetuirterden-w. ll. darii.
ber gehœret, deren darwieder habende Bedencken, und
Beſchwerden gebiuhrend eribogen, und nach befunde-
ner Billigkeit beohachtet worden.

Cleieher Geltalt wellen und ſollin. Wir. nuch allen
denen lenigen, ſo umb neue TZoll, es ſeyt gleich qu Waſ-
ſer oder Land, oder der alten Erhœhung voner auch ſoleher qj
Erhœhung, Prorogation anhalien werden, keine tetræ22ſtung oder Ptomotorial Schreiben an die Churtürnen
geben noch auſægehen laſſen, ſœdern gieſtlbe ſchlechii

Dingen einer Collegiarrſamblung der Churfurſten
air erwarten, errinneren, Ex u den Chuxttiilt-
lichen Collegio jedesmahl dahin ſehen, damit durch
aie eriheilende neue Zoll und Conceſſiones, andere
Churfurſten, Fiirſten undſstanden in ihrin vorhin ha-
bender Zall Einkiinfften und  Reehrenfeine Verringe-
rung. Nachtheil oder ſch aden au leyden habin; auch

wender
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uede an Bhein uech enlen einigem Schiffbabren

Strohm in Heil: Reich keine armirte Sehiff. Auſælægere.
Licenten, noch andere ungewœhnliche Exactionen, oder
was ſonſten tu Sperr und Verhinderung der Com-
mercien, Lernemlieh aber der Rheiniſchen und anderen
Churfiirſten, Firſten und Standen deſs Reichs æu ſoha-
den und Schmahlerung Ihrer hohen Regalien und an-
derer Gerechtigkeiten und Herkommens gererchig, ver-
ltatien oder zulaffen: derentwegen Wir dann auch nicht
zugeben wollen, daſæ, wo ein in den Rhein gehender
Fluſæ weiters Schiffreich gemacht werden konte, und
wolte, ſolches durch eines oder andern angelegenen Stands
darauſf eigennütæig vorgenohmenen verhinderlichen
Ban verwehret werde, Ludern es ſolle ſolehe Gebæp
æzu befœrderung deſg gemeinen Weeſens wenigſt alſo ein-

gerichtet werden, daſæ die Schiff ohngehindert auffeund
ab kommen kœnnen, unud alſo der von GOtt verliehe-
nen ſtattlichen Gelegenheit und Beneficirung der Natur
ſelbſten ein Sinud weniger nicht als der andere, nach
Recht und Billichkeit ſich gebrauchen mœge. Luſff. den
Fall auch einer oder mehr was Stands oder Weeſens er
odter die waren, einitfe neue TZelle oder eines alten Er-
ſteigerung oder Prorogations in ibrem Chur- und Furſten-
thum, Graff- und Herſchafften, und Gebiethen æu
Waſſer und Land in Auff und Abfuhren, fur ſich ſelbſt
ohne der vorigen Rœmiſchen Kayſer und deſæ Chur-
furſtlichen Collegii Bewilligung,. und danmakligen Re-
quiſiten angeſteltt: und auffgeſetæt hatten. oder kunff-
tiglieh anderſt als obgemeldt anſtellen, oder aufffjetæen
wiirden, odt ralix nauch temanden die jenige Zolls-

Conceſſion, h er von einim Ruæmiſchen Kajler unæ
denetn Churfürſten auff ſich und ſeine Leibs. Erben er-
langet. hernacher ohne Ihr der Churfurſten bewillig-
und Beobachtung gehœriger Requiſiten auff andere Er-
ben hatte extenditen und erweiteren laſſen, d elerdie-
ſalbe ſe hall. Vir eſſen von Vns ielbiten in Erfahrung
kommen, oder von anderen Anæei; aavon empfangen,

C 2 wollen
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wollen Wir durch Mandata fine Clauſuln und andere
behœrige nothdurſftige Rechts. Mittel, auch ſonſten in
alle andere mœgliche Weeg abhalten, und as alſo vor-

genohmen worden, gentælich abthun un Smran,
nicht geſtatten, daſæ hinfuhro lemana defacto und ei-
genes Vornehmens newe Zuli anſtellen, fur ſich die ſelte
erhæheu, oder ſich deren gebrauchen und annehmen
mœge. Leunn auch einige. ſie lexen gleich unmutielbahr
oder mittelbahr dem Reich unterworffen, ſich unterſtan-
den haben, und noch unterſtehen ſolten, unter ihren
Thoren oder ſonſten anderen Orthen in und vor denen
Statten, die ein. aufæ-und durchgehende Wahren, Ge-
trayd, Wein, Saltæ, Viehe, und anderes mit gewiſſen
Auffſchlag unter dem Nahmen Accis, Vinbgeld, Nie-
derlag, Stand und Marck. Recht, pforten  Brucken-und
Ueeg;, Kauffhauſæ Rhent- Pflaſter sStrinfukren und
Cento Gelder, Mulier, Stewer und anderendergleichen,

Impoſten aubeſchwehren, ſolchis alles aber in dem
Effect and nach folg für nichts anderes als einen neuen
Zoll, ja offtmahls weit hœher ⁊u halten, und denen
benachbahrten Churfurſten, Fürſten und Staßden; de-
ren Landen, Leuthen, und Vntertbanen. auch dem
gemeinen Kauſf. und Handelimann 2u nicht geringen
Schaden und Vngelegenheit gereichig, auch der Frev-
heit der Commerciorum deſæ Handeli una Wanuels
æau Waſſer und Land ſchnunſtrack vu wiedir, Lellen

nuld ber Eintrettune Vuierar Regie-
zung hierüber gewiſſe Information einzientn ianen Auchuad e rr
georinnen ſolehe unculeſſige Beſchwerungenp und Miſæ-
bræuche beſtehen, von denen Benachburten Churfür-

ſten, Fuurſten und Standen Nachriiht erfordein, uud
danu dtæſellt. wit. nicht veniſer am Rhein unt andern
Schiffbahren Sirœhmen geklagte neuerlich iad xur Vn-
gebiuhr vor und unter wehrenden dreyſſig fahigen teut-
ſehen Rrieg auffgerichtate und eihœheis Zæii und Licen-
ten. ach ungeburhliche wider das Herlonmen, auch
älſe und neue Vertreg laufrude Gelaiat Gelater allir

Orthen
J
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Ortben ablſtellen und auffheben, auch ge.
αrnen Ernſtes Einſebent hun,
ineleichem unſermKayſerlichen Fiſcal gegen diſelbe auſf
vorgemeldte von Vns eingegegene Information, der
auff eines oder andern hier unter beſchehene Denun-
tiation, mit odier ohne deſæ Denuntianten Zuthun
ſchleunigſt æu vwerfahren, anbefehlen, gſtalten auch
kue Churfurſt, Frſt und. Stand, ſo ſich der haben-
den Zoll. Gerechtigkeit miſæbrauchet, und dieſe mehrer
oder weiter als er befuget, erſtretket oder erhœhet, oder
noch turohin, und inskiinfſttig erhæhen und ierſtrechen
wiiraâe, dieſer mit der That felbſten, mann er nichr
alsbalden ſolchen Excell auff æuvwor beſchebener Erin-

nerungder Crayſæ- Auſæſchreibenden. Rurſten, mit Ernſt
abſtellen würde, ſo.lang ein ſolcher. Churfurſt, Fiirſt
oder Stand im Leben ſeyn würde, und eine Commu-
nitat auff. greyllig fahr wurcklich verfallen und ver-
würcket, und aerentwegen à coimpetente Judice alſo-
balden ad Declarationem geſchritten werden, es auch
in obigem allem. eint gleichi Meynung und. Verſt und ha-
ben ſoll. wann ſchon der. Vbertretter kein Immediat,
ſondern ein mittellahrer Land Stand ware, mit die-
ſer weiterer Erleutereug daſæ wann einer auſæ denen
Crayſæ auſæſehreibenden Plirſten mit miſæbrauchung
der Zolls. Conceſſion ſelbſt intereſſirt tære, die Ermah-
æüg dem andern mit. auſæſthreibenden Furſten obligen,
in Fall alit nida intre ſirt waren, oder lhr Ampe
darunter æuheobachten unte rlieſſen, ſelche Ermahnung
denen andern Stænden deſæ Grayſæes auſtehen ſoll, ind Jolle
aeusbeneinem, ieden Chærtũrſten, Fürſten und Stand,
die  freye Reichs kRinuſcay: mit begriffen, erlaubt
ſeyn, ſich unu iie Seiniee ſolcher Beſchwerdent, uwie
allſchon vermeldet, feltfi fo gat er kann, æu vrleui-

zgen and 24 befteyen. J e
LQieweilen. ſirh. aber. utraet. auννr der Nahm

ieſx ölli biſutilen  micht. c, ſuudern -cuter
dem Miſæbrauch und Prætext einer Niderlaug, Licent.

C 3 Staff-
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Staffel. Gerechtigheit; oder ſonſten von aen auff·und ab-J fahrenden Schiffen und Waaren eben viet; alswann

Jl
S

es ein rechter Zoll ware, erhoben, auth der Haudluug

J

4 Auſgeund Auſeſehiſen Auſxæſchiit-
und Schifffahrt, durch ungebiihrliche und abgenœthig-

41 ten deſæ Getrayds und anderer Giitter merckliche groſſe
12 Beſchwehr und Verhinderung verurſachet, und zuge-

fuüget wird: So ſollen. alle und jale dergleichen, ſo
w4n! wohl unter wehrendem Kritg, als. vor und nach dem-

nuul
ſelben,. auff allen Strœhmen, und Schiſffbahren Waſſern

*1 deſæ Reichs, ohne Vnterſcheid, neuerlich anmaſſende
Vornehmen, und in Summa alle ohne die æaur ſelbigen
Zeit erfurlerliche Requiſita anſegebracht, Bhinſulhro
aber ohne. erdentliche einhellige Bewilligung deſs Chur-
furſtlichen Collegu, zueh obgedachte von neuem ſtatuir-
te Requiſita auſæbringende Zoll. Conceſſiones Luder

ſonſt eiu. und andern Orths jetæt und inikunffig vor
ſieh unternehmende IIſurpationes ſothaner auſflaagen,
unter was Schein und Nahmen auch die ſelbe erhalten
wworden, oder eigenes Gewalts und Willens durch æxufuh-
ren, geſucht werden mægten, null und nichrig ſeyn,
dergleichen auch von- Vns niemanden, von uas Wiir-
den oder Stand auch der odt aieſelbe ſeyen. ohne Ob-
lauts deſ; Churfurſilichen Collegii Conſens und Ein-
iwilligung ertheilet warden, æuch einem jedwedern, deſæ

Heil. Reichs Churfulrſten, Fürſten, und Stand, uvel-
cher ſich damit beſchmeret findet, frèy und bevorſtehen,
lich ſolcher Beſchwerung, ſo guit er kan, ſelbſten æu
entheben, doch ſall denen ienigen Privilegien, welche
Churfurſtin, Fiirſten und Stænde deſæ Reichs die rreve
Reichs-Ritterſchafft mit eingeſchloſſen) von wolana
denen vorgeuse ſenen Rœmiſchen Kænigen oder Kayjſern

æur Zeit, da der Churfiirſtliche Conſeas per Pacta
Capitulationes noch nichi alſo eingefubret oder næœthig
zgeweſen, rechimeſſig erlangt, oder ſeunſton ruhiglich
hergebrtacht, hierduriß nicht præjudicire oder benoh-

14 mnen;,



23nen, ſondern wen Rœmiſchen Kmjſern auſf gebiihren-
des Anſuchen confirmirt, und die Stande dabey ohne
Eintrag mannigliches gelaſſen, alle unregimaſſige Zœlle,
Laſfel. und Nuderlaag aber ſo wohl auf dem Land an
auff denen Stræhmen oder deſfelben Miſæbrauchen, da
einige mæren, gleich calſitt oder abgethan und inshunff-

tige gantæ keine Privilegia auff Staffel Gerechtigheit
mehr ertheilet werden, es geſechehe adann. erſtbeſegter

2Maſſen, mit einmiithigem Collegial Rath, und bewil.
ligung der ſambtlichen Churfürſten; Vnd nachdeme
vormehli die Churfilrſten virſter na St a411 æene AnDero an Schiff bahren Strœhmen und ſonſien habenden

Zæœllen mit vielen und groſſin Zollfreyungen iüber
ihre Frtybheit und Herkominen offtermals durch Befœr-
derungs- Brieff und Exemptit ns. Beſeleh und gum Præ-
juditz der Churfiirſten, Filrſten und Stende Zoll-Gerech-
tigkeiten ertheilet Privilegia und in andere Weeg er-
fuchet und beſchweret worden, So ſollen und Wollien
Wir ſolches als unertræglieh abſtellg, ſurkommen, und
æumahlen nicht verhengen, nocn æu laſſen, forthin
mehr æu ben, noch æu geſchehen, aueh keine hxem-

S
gen Kriegen ertheilet worden, ſollen caſſirt and ab-
ſiyn.

Auch ſollen und wollen Wir die jenige Stande denen
von Vnſern D 722 Ruæriſchen Kayſern mit Ver-
vwilligung deſg Reichs Churfiirſten mit ditſer Maaſæ
und Vorbehaltung entweder neue Zolle gegeben, oder
die alte erhœhet oder prorogirt werden, daſæ ſie mehr-
gedachten Churrürnen-deren Geſandte und Rathe und

deren Winit nad EQ bey ihrem Fin-und Abæug.
wie auch ihre Vnterthanen, Diener æugewandte und
anuerpgefreyte Perſobnen auch derſelben Haab und2

Guittenmitſolehen von. neutm gegehenen erhoheten oder
protogirten Zullen nicht beſchweren. londern aut allen-
unn iſdi orthin. ihret Eiſtentbümit und Landen wit

ihrin
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 —“æ  0VOS. halten, und dariiber vermittels eines ſonderbabren ver-
ĩ glichenen Rerctſes gegen die Ghurfurſten krafftiglich
aul verbinden ſollen; die aber ſolche Revers noch nicht von
1241 ſich gegeben, mit allem Ernſt, aueh bey Verluſt deſæ

concedirten Privilegii dabin erinneren, und unhalien,

tun ſich hier innen der Schuldigkeit Zu bequemen und an-
2 J

J

geregten Revers ohne langern Veræzug herauſ; æugeben,
2Ti und denen Churfürſten einxuhandigen, denen aber,

J ſo inskünfftig obbeſchribener. Maſſen neue Zueſfe odar der
9

alten Erſteigerung oder Prorogation erhalten werden,

72aa
wollen WVir vor her auſægebung ſolcher Revetſen Vn-

n ſere Rayſerliche Conceſſiqnes keinès WVeegs auſeferti.

74 aie. hin. und wieder im Reich æu Waſſe ana Landein-
J zten, noch ertheilen luſſen. Damit mann auch ulber
Je geführie neus Zull, und deren alien Erbæbung neben
J

anderen Impoſten and Aufflaugen, ob und wie jeder

A—
Prætendent daræu brrechtiget, deſtomehr beſtandige In-

Sr
formation und Nachricht haben mœge; lellen und

i wollen wir Vns deſſen ber jedes Crayſxes auſgſchreiben-
.n Zen Fürſtaen erkundigen Nũriiber auch eine Specification

u geben laſſen, wie weniger nicht eine ſolche Specificatioa
oder Information der Sach, auff den Fall da etwann dieJ 95 Crayſæ Auiſſchreibende Fiipſten ſelbſten gegen dieſe Ver-

i ordnung der Zœll wegen imnalen ſonen. von denen be-
nachbahrten und gravirten Stænden ein-und annehmen,

und darauff der Abſchaffung und Reduction halber wie

uul ohſtehet, wüircklichen verfahren.
Ngchdeme aucn die Billichkeit ertorderet, daiæz Chur-

I fürſten, Fürſten und iaqui, ma deren Auge lanaten,ſo ſich auff Reichs- Collegial. Deputation una Ciajſæ-
f 11 Tegen befinden, oder alldahin verfügen, an aasNſnJ Qurtl der anberahmte Zurammenkunne trran

ñulſũjptibiua .Als Mom Bier, Ge-
R-

üu Vib,
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Aauth. Auffſcehlus oder einig andir dergleiehen Entgelut,

MWVie es auch Nahmen haben mæg, auff Piirmeifung be-
glaubter und mit Ihr der Churfürſten Fiürſtenund Standen,
oder Ihrer abgeſandten Dnusrſchrifft und Inſiegel bekraff-
tigter Vrkuna paſs-und reſpectivè repallitet, aueleich
wann jemund von dieſin ableibete, deren Erten a
Nackhfolgeren ingleichen angeregte Mobilia ohne Zoll.
Mauth,. Auffſchlag oder anderwartigen Entgeldt æuriick
und durchgelaſſen werden:

Als ſollen und wollen Wir die würckliehe Vorſehung
thun, daſæ dem allem nachgelebet, und hieruvitder kein
Churfurſt,. Furſt oder. Standt noch dero Abgeſandten
auff einigerley Weiſæ biſehweret werden.

s. Denen jedtsmahls gorfallenden Beſchmerungen und
AMangelen der. Müntæ halber Jollen und wollen Wir æum
furderlichſien mi Rath da Churfurſten, Furſten und
Standin deſæ Reichs æu wor kommaen, und in beſtandiger
Ordnung und Weeſen æu ſtellen mœglichſten Fleiſæ fur-
wenden, auch æu dem Ena die jenige AMittel, ſo im
Reichs-Abſchied de khnno i570. wegen der n jedem
Crayſæ angulegenden drey oder vier Crayſx Muntæ-
Statten, item weten der in nno I6or. und auf vori-
gen auth nachfolgenden Roiche Tagen Seliebten confor-

mitar ſeurehl in gantxem Rœmiſchen Reich., als auch
mit denen Benachbahrten und beſonders der dabey denen
Crayſæ- Directoriis aufffetragener Abſtraffung deren Con-

travenienten, und.darauſg reſultirenden hœchſinœthigen
Abſehaffung der Hecken-Mintæen durch Churfiirſten.
Fürſten, und Stænde deſæ Reichs in gemein bedacht, in
gute Obache nehmin und uwas ferner gutrægliches zu
Abwendung allor dergleiches Unrichtigkeiten auff kinff-
tigen Reichs- Tapen vor gut befunden werden nuegte,
zumahlen nichts: unterlaſſen.

E ællen uul wollen quch binfuhre obng verwiſen
æbiuuderliche Einwilligung der Churfurſten unad—2 hiilige. Buobaehtunt daſæ unigen

ujſees bedenckin, darinnin der neue Miintæ-Stana

D geſtſ-
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geſeſſin, niemand weſæ Stands oder Weeſens diar ſeye;

mit Auints Freyheiten oder Miintæ Statten begaben.
und begnadigen, auch wo Wir beſtandig beßnden, daſg
die jenige Stande, denen ſolches Regal. und Privilegium
verliehenl], daſſelle dem Muintæ-Edict and anderen æu
leſſel be Verbeſſerung erfolgten Reichs-Conſtitutionen æu-
gegen miſæabrauchet. oder durch andere miſæbrauchen
leſſen und ſich alſo ibrer Münts Gerethtigkeit ohne ſer-
nere Erkandnuſæ verluſtigt gemacht, Ihnen, wie auch
denen jenigen, ſo ſolches Regal nieht rechtmaſſig erhal-
ten, oder ſonſten beſtandig hergebracht, duſtelbe nichs
allein verbiethen, und durch die Crafſæ wieder fie ge-
buhrend verfahren laſſen, ſondern auch einem ſolchen
privirten Stand auſſer einer allgemeinen Reichs- Verſam-
blunę und der ſtæenden Bewilliguns nithet reſtituiren,
wie Wir dann auch gegen die jenige, ſo otgedachter
Aaſſen das ihnen æukommende Miintæ. Regale gegen die
Reicihs Conſtitutiones miſæbrauchet, oder durch andere
miſæbrauchen laſſen, nebſt aer Privation gedachtes ihres
Regilis, auch mit der Suſpenſion à Seiſione Voto
(iedoch auff Arth und Weiſe, wie in dem erſteren
Atticul dieſer Capitulation enthalten) verfahren, und
ſelchen ſuſpenditten Stand gleichfalls anderſt nicht, als
auff einen gemeinen Reiche-Tag nach gegebener Satis-
faction reſtituiren laſſen ſollen und wollen. Wofern ſich
aber demleichen bey Mediar Standen und anderen, ſo
dem Reich immediatè nicht, ſondern Churfurſten Fiör-
ſten und anderen Reichs.Stenden unterworffen, be-
gebe, als dan ſolle durch dero Lands  Fuirſten und Herrn
wieder Sie, wie ſich gebuhret, verfahren, und ſolehe
Muinta-Gerechtigkeitihnen gantglich geleget, caſſirt; unad
ſerner nicht ertheilet werden, maſſen dun Wir auch de-
nrn mittelbahren Standen mit dergleichen und andieren
heheren Privilegien ehne Mit- Rinwilligung ader Chur-

fürſten, und Vornehmung, auch billigar Reobacheung
ſelbigen Grayſges Vedenchens, als obgedacht, und Ag
mit Interelſſirten, viel woniger æu derſfelben Abiruclt

nicht willfabrien wollen. io.
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lo. Weitert und inſonderheit ſollen und wollen IVir

eim Heiligen Ræmiſchen Reich und deſſen Zugehœrun-
gen nicht allein ohne Wiſſen. Willen und Zulaſſen. deren
Churfurſten, Fürſten und Stænden ſamhbtlich nichts hin-
geben, verſchreiben, veryſenden, verſetæzen, noch in
andere Vſeege vereuſſeren oder beſchweren; ſondern Vns
auch alles deſſen. was erwan zur Exe mptios und Ab-
reiſſung vom Reich Vrſach geben kœnte, inſonderheit
der cxorbitirender Privilegien und Immunitaten enthal-
ten, vielmehr aber Uns auſſt hœchſte bearbeiten, und
allen mæœglichen Fleiſæ und Ernſt fürwenden, das jenige

J

1v aavon kommen, uls ver pfændete und verfalene Fur-
ſtenthumb. Herrſchafften und Landen auch confiſcirte
und ohn-confiſcirte meichliche Giither, die æum theil.
in anderer frembder Nationen Hande ohngebührlicher
Veiſæ erwachſen“, cum fæœruderlichſten wiederumb darzus

cguebringen, zuciieignen und dabey bleilen æu laſten,
vornemblieb auch dieweilen vorbommen. daſæ etliche
anſthnliche  dem Reich angehcœrige Herrſchaſſten und
Lehen in ltalien und ſonſten verauſſert worden ſeyn

ſollen „eigentliche Nachforſehung derentwegen angu-
ſtellin, wie es mit ſolchen Alienationen bewandt,
una? die eingeholte Berichte æur Churfurſtlichen
Majntæiſchen Cantæley, umb ſolches æu der ubri-
gen Churfürſten, Fürſten und Stæanden Wiſſenſehafft
æu bringen, inner Jahrs friſt nath Vnſerer angetrette-
nen Kæœniglichen Regierung angurechnen, ohnfehlbar-

licheinſuſchichen nucho in dieſem und obigem allem
mit Rath, Hüälff, uñd Beyſtand deren ſambtlichen Chur-
fürſten alein, oder nach Gelegenheit der Sach auchder
Füirſten und Standen;, jederzeit an die Hand æu neh-
men, was durch Vns und Sie vor ra.hſamb, nutælich
und gut angeſehen und verglichen ſeyn wird.

Weilen auch dem KRitierlichen Johannitter. Orden
in und auſſerhalb deſe Reichs. inſonderhiit bey denen
bhietevorigen ſo labrigen Niederlandiſchen Kriegen
rtants okuverſehullt anſehnliehe Guther entæogen, und

D 2 biſx-
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biſæherò vorenthalten wordin; ſo wollen: Wir ſolche
Reſtitution durch giitliehen Mittel vu befurderen Vn.
ungelegen ſeyn laſſen, iedoch. deuv Waſtthaliſchen Frieden
unabbriiihig. und einum feden an ſinen Ræsfaten. ohne
Præjudit. unu oh Wir ſalbſt oodex die Uniere etmas
ſo dem Heil. Ræœmiſchen. Reich wuſtandig und nicht
verliehen. moeuh mit eineun. reæchimeſſigen Titul belam-
men warr. oder wiirde, iinhæatien Haſ ſellen und mollen
WVir. bey Vnſerun ſchuldigen, uvd gethanen Fflichten
demſolben Reich ohne. heraug auff ipn deren Churfur-

fſten Geſinnen. wieder æu Hanaan menden.  e
In alle Weeg. ſollen Vnd uvollen. Mir Vps angeltgien

ſeyn laſſen, alle dem Rœmiſchem Reich anhœriga Leben

und Gerechitigkeiten in. und. nuſſerhalb Teuitfchland.
Jondirlich in Italien  auffreebt xu αα n, der
rentwegen æu  varſugen: duſn Sieun begebenden Buallen
gehiirlich empfangen und renovirt Auch wider allen un-
billigen Gewalt. die Lehen und Lehun Lauthe manute.
nirt, und gehandhabet wirden, da, auch Wir deran eina
oder mehr Vns angehend. beſinden, ſovollen IV'ir uat
oler dieſelbe eh iweigerlichemffaugon vder mann. das
nicht. bequemlich geſchehen: kani. Aeſæwegen. dem
Reich æu deſſen Verſicherung gebilhrendeu Revers uad
Recognition zu Abllen: Wenigetæmnieht ſollen und wol-
len IVir in· und auſſerhalkh deun Reich niemand mis Con-
tribution über dus Tebiihr beſelueren. ieſſen.

ii. Wu ſollen und mollan aueh-niiſ.ehen und Luhen-
Brieff denen Churfurſten, Fuuaſies und  gtæenden. deſ
Reichs (Aie unmitielbahre Reichst. Ritturſchafft mit be-
griffen) und anderen Reichs. Vafallen jedesmakl nachem
vorigen Tenor uneigerlichyund ohne alle Contradi.
ction, (als welche æum rechtlichen Auſuitrag aus ver-
weiſen) ohngehindert wiederfahrens dabey auch dieſelbe
uber die Edition der alten pactorum. familiæ nicht. be-
ſehweren, viel weniger die Reichs- Belehnung uegen.
erſigedachter Edition der ractorum ſamiliæ (welchen
jedoch, wann Sie nach denen ReichaGrund. Geſætæen,

auch



29auchk habenden unid. gleicheſals Reichs- Conſtitutions-
uæſaigen. Rayſer“]. Privilegns auffrerichtit  aunch der-
gleichen. Relehnungen an ihrer Velliditet und Verbind-
lichkeit nichis abgeben folle) die ſepennneue oder altgwe-
git der illiquiden. und ſtreitigen Lehen. Taxen auffhal
ten v. noch dis Reithi. Laben Fflicht auſf Unſer Hauſe
zugleich richten: Wann aueh ein Churfurſt, Fiuſt oder
ſeuſt ehnmitielbabhrer Stand und Lehen. Mann deſæ Reichs
mie Todit abgehet, und minderiæahrige Lehens- Erben live
puberes. ſire impuberes hinder ſich veilaßet, ſo ſoll der
Vormunder dder die ormundere nach angetiettener wurck-
liebin Adminiſtratian er Tutel vder  Cunatel J, der
AMi ngerjahrigan uon. aens Reichabende Rfgatienuund
ĩeben innerhalb. Jaht. una Tag wirrcilich ſunehen,
und hey der ddgauff volgender Belehaung aas ge-
ohnliche Jutamentum krdelitatis ablegen una
aie Gelhr. eutrichten n Ag. welehq der lurnunue, Em-
pfangiung und agalioher etſprechung nig. minuer, ahr ige
ſelbſten. nach erlangiet Pubertat und.reſpectivè Majo-
tenpiter dergeſtalt. gelupdeu. ſeyn ſollen li. Rauns Sie
minderlabrige berühnte heegali.n uaa dtu Lahen-Ayn er-

utiet hatten  Dergeœenlallan und, moſen Wir Sie
Mindetjahrige nugh pilanger lhrer Pubextar onet. Majo-
renniter 2u. andergertigen Empfangnuſg ſelcheral chen
And Regalien. mie auch Lehens- Ard nicht, vielmenj-
gen einer adopf elten ouer meittren Eints ich ung agfaa Le-

hen- Tax anhalten. ſondern Sie. teyotgedꝗchite arnèt den
ĩindern erthoilier. Belebinung. allerdings laſſt  ine-
che Meynung et, daun aquel haben ſolis .pvis den jena
gen Lehen. welche idieeichs. Vicarion. an Ktaft.tler
gæladenen Bill viher knnen.

5 E
Vuna ſollin nuechgie. Lehen- Briaff vn Etlpectanrtien

äber geſæ Heit. Reichs Agebærige Lehen hey heine.  an-
laren als bey der. Reichu- Cant.æley ins knfftis ettbei-
let ugd un ſægifertiget. werdin, ſo danm. welahe aenen
von vorigen Kayſernvertheilten und beſtattigten Anwar-
tungen, auch adarauff beſchehenen und confirmirten

J D 3 Erb-



Erb-vergleichen æu Præjudiræ auff andere, ſo in nenen

4
alten Lehen- Briaffen nicht begriſfen; extendirt worden.
gantæ ungultig ſeyyn. Wann auch ins kiinfftig Lehen,

J

c

9 J J und lediguch helmbfallen werden; ſo etwas merck-dem Reich durch Todts Falle oder Venvinckung erœff-

liche: ertragen, als Churfiliſtenthiimber. Fürſtenthiim-
9 ber, Graffſehaffe Herrfchafften, sræedt aund dergleichen,
.2 die ſollen und wollen Wir die Chuifiirſtenthiimher
u ohne deſg Churfurſtlichen Collegni, die Fiirſtenthiim.-
6b ber Graff und Herrſebaſſften, Stætt una dergleichen aberiuee ohne der Ohurfurſtlicher, Fitrſtlicher auch Wann
A J nemekeh eine Reichs Statt betreffen thut) Stattiſcher

Collegiorum Vorwiſſen und Conſens ferner niemanden
leyhen, auch niemanden einige Exſpectantæ oder An-

J
2wartung daraufſf geben, ſeondent i Vnterhaltung

7 J deſæ Reiche Vnſer und Vnſerir: nachrommender Reœ-
nig und Kayſern behaàlten, einxiehen und incorpotiten

I adoch Vns von wegen Vaſerer Erb- Landen unad ſonſten
manniglich an ſeinen Rechten und Freyheiten, auch

A—
denen von Vnſern Vorfabren nin Reith denen Stænden

ptopter bene Merita erthellin, und denen Reichi-Con-
IJ ſtitutiönibus gem-ſen Auwarthungen auffs künfftig ſich
i erledigende Retchs- Lehen an ihrer Rrafft und Bindlich-

it J ſthafften; After. und Libenichuttten rfanuſthufften
Au geeit unſthædlieh, auff din Fall ab æuküinfftiger Zeit

Churfürſtenthumb, Burflenthunib Graffſchafften, Herr-

und àndere Giither dem Mit. eppiſthen Reich mit
taij Dienſttumeiten!; Reichs Anlapnvruuren, und ſon-
bet Prn viappuichtet ueſſen Jutelction anterwiinſig undJ— J æugethaß, onatb Abſterben dir  Inhaber Uns durth

Erbſchaſften, oder in enderi IVeige heimtfallen oder
ahnwachſen, und WVir dic u Vnſeren Hanuen! be.

halten, eder mit Vorwiſſen und Bewilligung der Chur-
L fuürſten. die Churfurſtenihiimber. dann die Fiuirſtenthiim-

Jn ber, Oraff unu Herrſehafften mit Vorwiſſen und Bewilli-

J 1 gung und Fürſtlicher der Churfunſilie per, Collegiorum. ſo

In
dann aurhi( wann es nemblich wie obgedacht tint Reichs-
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Vnſern Handen hætten, daran ſollen dem Heil Reich
ſeine Recht und andere ſehuldige Pflicht, wie darauſf
hergebracht, in dem Cruyſæ dem ſiie tugehœret habin,
hindann geſetgt aller prætenditten Rxemptionen gelei-
ſtet, atgerichtet und erſtattet, auceh folche Land und
Guther bey ihren Ptivilegien Recht und Gerechtigkei-
ten in Geiſt und Weltlichen Sacben dem Inſtrumento
racis gemeeſæ gelaſſin, geſchiutæet und beſchirmet wer-

den. Ötlir ſollian und wollen auch nebin andern die Reicha-

Stewren der Stætt und andere Gefalle ſo in ſonderer. Per-
ſeohnen Hæande erwachſen, und verſchrieben ſeyn mœg-
ten, widerumb æum KReich æiehen, und æu deſſen Nut-

zen anwenden, auch ein gewiſſe Deſignatian, in was
Stand dieſelbe Jederzeit ſeyn, inner Jfahrs- Friſt nach
wireklicer Antrettung Vnſerer Kaylſerlichen Regierung
Zzu der Chur Mayntiſchen Reichs Cantæley æu fernerer
Communication an die Stande einſchicken, und nicht
geſtatten, daſe ſolcht dem Reich und gemeinen Nutæen
winer Recht und alle Gerechtigkeit entæogen werden.
es wire dann, daſæ Jolches mit rechtmaſſiger Collegial-
gewilligung ſambilicher Churfiirſten beſchehen ware, der-
gleichen Bewilligungen jedoch fur das kunfftige von Chur-
fiitſten. Furſten und Standen ertheilt werden ſollen; Wir
ſollen und wollen auch in wichtigen Sachen, ſo das Reich
betreffen. und von hoher Præjuditæ und weithem Auſæ-

ſehen ſoyn, bald Anfangs der Churfiirſten als Vnſerer
inaerſten Rehten Gedanchen vernehmen, auch nach Ge-
legenheit der Sachen, Fuürſten und Seanden Rath-Bo-
denchens Vns gebrauchen, und ohne dieſelbe hierinnen
nichts vornehmen.

12. Auch ſollen und Nollen Wir di Ergæantæung ier
Reichs. Crayſen, wann es immittels nieht geſchehen,
befœrdern, und æiu dem. Ende denen Crayſg- Auſx-
chre ibenden Fiirſten und wann es dit Nothaurffi er-

in
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ſordeiet denen andern, bohen. Orayſn Aemptiin die
würtkliche Hand biethen, uuob neht hindern, ſondiris
viilmelr duran ſeyn, daſæ ſin lamth. Ioſtrumenti Pacis
und ader Reichs-Conſtitutionen ve Verfeſſung geſtelltg
anu durinn beſtundig erhalten; utid alles das, was in
der Executions Ordnung und deren; Verbeſſerung verſe-
hen; gebubrend beobacht merde; wie Wir dann in der
Reichs Executions und Crayſn- Orduung nichts anderen
wollen, ohne was gedachter Ruecutibus-Orduung halber
auff allgemeineni Reichs- Tage von allen Sianuen brliebet
und geſchlaſſen werden mœgen; mollen gleichfalis adit
ordimari, Reichs- Deputation in ibrem. Staud unverruckt
laſſen, und darrin weder an den vdörordneten Perſohnen
oder ænffgetragenen Rechten und auileren. nichts andirn,
es ſaye dann, duſæ folchis æbtumuſſe uuff offentlichen
Reichs- Tægen numden iGiſambgeni Oburfuurſten;. Fürſten
und Stændin geſehehe, doch voibehaltlich der denon
Reæ miſehen Rajſern bey dergleithen Deputations Con-
venten, vermœg der Reichs Satæungen æukommenuder
Autho. iter, und mittels der Rævſerlichen Commiſſa-
tien mit denen Standen fiirgehendlr Vergleiehung,  aller-
maſſen bey Reichs Tagen iiblich und. Herkommins.

13. Terner fallen und wollen Wir wann dermablen
eins die Comitia ceſſiren ſolten wenigſt alle gehen
Jahr, und ſonſten, fo offtes die Sicherheit und. Zuſtand
les Reichs oder einigtr Cruyſin. Notinturfft erſfordert,
mit Conſens. der Churfitrſten vueredai. Uns. die Chur-
fürſten darumb anlangen, uua uinnreven, einen allge-
meinin Riichs Fag innerhalb deſfæ Relehs teutſcher Na.

tion halten, una alſo Vns emit dinenſelben jedouniahlsi
vor der Auſæſchreibuug ſo wohl der eigentlithen Zeit,
als der Mahlſtatt. vergleichen, nuff folehen Reichroru.
gen auch entweder in Perſohn, oder pot Commifſſarios
in Termino erſcheinen. Anrauff fv bald uach vorſchii-
nenem Termino die Ptopoltionhun; vuen xum laneſien
nicht über 14. Tag auff hultsn luſſen J nuch ſouſt Noiit
an Vns diaran ſeyns daſx die Berathſihligungen, und
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Schliſſe nicht gthindert, ſonutrn mesglichſter maſſen
Seſchleuniget, und die in gedachter Propoſition ange-
æogene, wie auch die von Vns unter wahrendem Reichas-
Zag etwan noch weiters proponitende, und ſonſten je-
desmahl obhandene Materien vom dem Chur Mayntæi-
ſchen Reichs-Ditectorio proponirt, und æu gebuhrender

Erledigung gebracht werden mœægen Wie Wir dann
nicht weniger über die an Vns von dem Reich gezieh-
mend gebrachte Sachen Vnſere Erktarung, und De-
creta ſehleunichſt ertheilen wollen. Geſtalten Wir dann
auch obbemeldten Churfiirſten æu Mayntæ der Kayſirl,
Propoſition æu tolg, und dem Reich æum belten ein-
und andere Sachen wie auch der klagenden Standen
Beſchwernuſg, wan aueh ſchon dieſelbe Vnſere Hauſx-
Reichs-Hoff.und andere Rathe, und Bediente ihrer
Arih nach betreſſen, in das Churfurrſtliche oder in
alle Reichs-Collegia zu bringen, Zu ptoponiten,
und æur Deliberation æuſtellen kein Eintrag thun,
noch ſonſt in dem Chur-Mayniæziſchen Ertæ-Can-
cellariat and Reichs--Directorio ZTiehl, un Maas ge-
ben, noch daran hinderlich ſeyn wollen, daſæ die in
dergleichen Sachen hingegebene Memorialien, wann die-
ſelbe anderſt mit behœriger Ehrerbietſamkeit ingerichtet
ſeynd, æur Dictatur gebraclit, und denen Standen auff
ſolche Weiſæ communicirt werden mœgen, ſo ſoll auch
inn. und auſſerhalb derReichetæg denen Reichs undCrayſæ-

Standen unverwehret ſeyn, ſo offt es die Noth und Ihr
Intereſſe erfordert, entwider Circulariter oder Colle-
gialiter, oder ſonſten ohngehindert mænniglichen æuſam-
men zu kimmen, und ihre Angelegenheit cu beobach-

ten.
14. Wir ſollen, und wollen auch bey dem Heiligen

Vatter dem Pabſt, und Stuhl zu Rom Vnſer biſtes Ver-
muœgen anwendin, daſx von demſelben witder die Con-
cordata Principum, und dis auiſchen der Kircheu
Pabſtl. Reiligk. oder dem Stuhl cu Rom und der Teut-
ſehin Nation aufſgerichtete Vertrag, bwie aush einet

E jenen



J

J 34 jeden Ertæ. und Biſchoffin, oder der Dhomb. Capitulen

J
abſonderliche Privilegia, und rechimaſſig hirgebrachi.

J Statuta und Gewohnheiten, durch ohnfœrmliche Gra-
tien, Reſcripten, Proviſionen, Annaten, der Stifft-
mannigfaltigung, Erhæœhung der Officien in Ræœmi.-

Jehen Hoſff, auch Reſervation, Diſpenſation, und
ſonderlich Reſignation. dan darauff unternehmende
Collation an ſolcher P æbenden, Piælaturen, Digni-
taten, und Ofhcien (welche ſonſten pet obitum ad Cu-

J
riam Romanam nicht devolviret werden, fondern jeder-

u
aeit, ohnerathtet in Velchem Monat Sie auch ledig,

og und vacirend wurden, denen Ertæ und Biſchoffen auch
5 Capitulen und anderen Collatoten heimfallen) wie we-
Ja niger nicht per, Coadjutortias Prælaturarum Electiva-

1 ium, Piæbcodarum, Judicatus ſuper Statu ncbili-
In tatis oder in andere Weig au abbruch der Stiffier, Geiſt-

lichkeit und anders wieder gegebene Freyheit und erlangte
deſæ Juris

ip und der Lehen Herin in keine Weiſæ nichi gehandlet,
noch auch die Ertæ- und Biſchoffe iumm Reich, wann wie-

4*
u der dieſelbe von denen Ihnen untergebenen Geiſtlichen,

J oder Weltlichen etwan gehklage werden ſolte, ohne vor-
herige genugſambe Information über der Sachen Ver-
lauſf. und Beſchafſenheit (welche, damit kein ſub.
obreptio contra facti veritatem Platæ finden mœchie,

i in partibus einzuhohlen) auch ohnangehcrter Verand.-
14. inortung deſæ Bekliagten, wann gumanhlen derſelbe au-

thoritate Paſtotali u Verbeſſerung, und Vermehrung
J deſg Gotteidienſtes, auch æu Conſetvation, und mehre-

rer Auffunahm der Kirchen uider die ungehorſame und

J

iebele Hauſvhælter verſahren hatte, mit Monitorims,
r Interdictis, und Cornn inationibus, oder Declaratio-
4 nibus cenſurarum àbereilet, onder beſehipebrit werden
ln meœchten, ſondern uvllen ſolcheis alles mit der Churfur-
161 ſten, Fürſien, und andern Standen Rhat krafftigſt ab-
1n! wendten und vorkommen, auch darob und aduran ſeyn,
40 aaſæ die vorgemelte Concordata Prineipum, and auſſ-

gerich-
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gerichtete Vertrag, auſh Privilegia, Statuta, und Frey
veit gehalten, gehandhabet, und denenſelben ſeſtiglich
gelebet, und nachkommen, fedoch was fur Beſehweh-
rung darin gefunden, daſæ dieſelbe veimœg deſxhalben
gebabter Handlung xu Augſpurg in dem i530. Jahr
bey gehaltenem Reichetag abgeſchaffet, und hinfurter
dergleichen ohne Bewilligung der Churfiirſten nicht ru-
gelaſſen werden; Gleicher geſtlalten wollen Wir, wann
es ſich etwan begeben, daſg die Cauſæ Civiles von
ihrem ordentlichen Gericht im Heil. Reich ab und auſſer

daſſelbe ad Nuntios Apoſtolicos, und wohl gar ad Cu-
riam Romanam gezogen würden, ſolches abſchaſſen.
vernichten, und ernſtlich verbietben, auch Vnſeren
Kayſerl. Fiſcalen ſo wohl an Vnſerm Kayſerl. Reichs-
Hoff: Rath, als Cammer- Gerieht anbefehlen, wieder die
jenige ſo wohl Partheyen als Advocaten, Procuratorn,
und Notatien, die ſich hinfuhro dergleichen anmaſſen.
und darin einiger Geſtalt gebrauchen laſſin uurden, mit
behæœriger Anklag von Ambtubegen æu verfahren damit
adie Vbertrettere demnechſiens gebiubrend angeſehen, und
beſtrafft werden mœgen; Vna weilen vorberuhrter Ci-
vil. Sachen willen gwiſthen Vnſern, und deſæ Reichs
bæœchſten Gerichten, ſo dann denen Apoſtoliſchen
Nuatiatoten mehrmablige Streit, und Irrungen entſtan-
den, indeme ſo ein- als anderen Oriths die ab der Oſfi-
cialen Vrtheil beſchehene Appellationes angenohmen,
Proceſſas erannut, ſelbige auch durch allerhand ſel anffe
Mandata du greœſter Irr und Beſchuehrung der Par-
theyen zu behaupten geſucht worden, wormitt dann
dieſem Vorkommen, und aller Jurisdictions Conflict
mughe verhütet werden, ſo wollen U'ir daran ſeyr,
daſæe die Cauſæ Seculares ab Eccleſiaſticis rechtlich di-
ſtingurt, auch die darunter vorkeommenae aweiffelnaſf-
tige Falle durch giitliche mit dem Fæhſtlichen Stuhl vor-
nehmende Handlung, und Vergleich erlediget, Vor der
Geiſt. und Weltlichen Obrigkeit einer jeder ihr Recht.
und Judicatur ohngeſſœhrt gelaſſen werden mæœge, doch
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ſeo viel dieſen Artieul herrifft, denen der Augſpurtiſchen
Confeſſion· æugethanen Churfurſten, auch Ihrer Reli-
gion: Verwanaten, Fiirſftoan und Standen, (die ohn-
mittelbahre Reichs Ritterſchafft mut begriffen) und de-
ren allerſeits Vnderthanen. unter denen Augſpurgi-
ſchen Confeſſions-Verwandien, die Reformirte mit ein-
geſchloſſen, welche unter Catholiſcher Geiſt oder Welt-
lichen Obrigkeit wohnen oder Landſaſſen ſtynd, dem
Religion-und Prophan- Frieden, auch demæu Muinſter,
und Oſænabriick auſfgerichteten Frieden-Schluſx, und
thas deme anhangig, nie obgemelat, ohnabbrüichig und
ehbne Conſequentæ, Nachtheil. und Schaden

15. Wir wollen die mittelbahre Reichs-und der Stan-
de Lands-Vnaderthanen in Vnſerm Kayjſirl. Schutæ ha-
ben, und æum ſchuldigen Gehorſumb gegen Ihre Landi-
Obrigkeiten anhalten, wie Wir dann keinem Churfurſten,
Fürſten, und Stand, (die unmittelbabre Reichs. Rit
rerſchafft mit begriffen] ſeine Landſaſſen ihme mit oder
ehne Mittel unterworffene Vnderthanen, und mit Lands-
rurſtlichen auch andern Pflichten zugethane Eingeſeſſi-
ne, und zum Land gehœrige von deren Bottmaſſigkeit,
unad Jurisdickion, wie auch wegen Lands. Fiirſtlicher ho-
ber Obrigkeit, und ſonſten techimaſſig hirgebrachten
reſpectire Steuren, Zehendien, und andern gemeinen
Bürden, und Schuldigheiten, meder unter dem Piætext
der Lehen Herrſehafft, noch einigem anderen Schein
eximiten, und beſreyen, noch ſolches anderen geſtat-
ten, auth nicht gut heiſchen, noch æugeben, daſæ dit
Lanas- Stande adis Diſpouition àber die Lanuſteuer, deren
empfang. Auſægab, und Rechnung:. Receſſitrung mit
Auſæſehlieſſung deſæ Landherrn privativè vor, und
an ſich ziehen, oder in dergleichen, und anderen Sachen;,
ohne der Lands Fiürſten vorw. ſien, und Bewilligung,
Conventen anſtelleen, und halten; oder wieder deſæ
dürgſten Reichs- Abſehiea auſætrückliche Verordnung
lich deſe Beytrags. womit jedes Churfirſien, Fürſten,
und Stands- Landſaſſen, und Vnderthanen au Beſetæ-

ana
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und Erhaltung deren einen-und anderen Reichs-Stand
æugehœriger nœihiger Veſtungen, Platæen, und Gar-
niſonen, wie auch zu Vnſeres, und deſ; Heil Reichs
Cammer-Gerichts Vnderhali an Hand æu gehen ſchul-
dig ſeyn. zur Vngebuhr entſchlagen, arir den Fall
auch jemand von den Lands-Standen, oder Undertha-
nen wider dieſes, oder andere obberührte Sachen bej
Uns, oder Unſerem Reichs-Hoff. Rath ouer arſthen d-
tem Cammer-Gericht etwas angubringen or  ſu-
chen ſich geliſſten laſſen wirden, wollen Wir a n leyn,
und darauff halten, daſæ ein ſolcher nicnt leichtlich
gehœrt, ſondern à limine Judicii ab. und au ſchuldiger
Parition an ſeinen Lands-Fuiirſten und Herrn egewuſen
vwerde; Geſtalten Wir aush alle und jede darteren,
una ſonſten conira Jus tertii, and ehe der,el' gd iruber
vernohmen, hibevor ſub obreptiue erhaliene lriri-
legia, und Exemptiones ſambt atlen derſe ben Clau-
ſulen, Declarationen, und Befiættiguneen, wie auckh
alle darauff, und denen Reichs Satæungen vuibider,
an Unſerm Kayſerl. Reichs Hoff Rath. oder Cammer-
Gericht, wider die Lauds Fiirſten, und Obrigkeiten
ohno deroſelbin vorhero ſchrifftliet; berebrten. und ver-
nohmanen Bericht, ertheilte Proceſſus, Mandata, Ge
Decreta prævia ſummatiâ cauſæ cogmtione, Jur null,
und nichtig erklahren, unu dieſelbe caſſiren, und auff-
heben ſollen und wollen.

Alle unægiehmliche hæaſſige Bündnuſſen, Virſtrichun-

Len, und Zuſammenthuung der Unterthanen, was
Stands odir Würden die ſeyen, ingleichen die Empœ-
rung, und Auffrubr, und ungebuhrliche Gewalt, ſo
gegen die Churfürſten, Füirſten und Stande, (dlie un-
ruittelbahre Reichi Ritterſchafft mitbegriſſen) eta vor-
genohmen ſeyen, und hinführo vorgenobmen werden
mœgten, wollen Wir auffbeben, und mit ihrer der Chur-
furſten, Fütrſten und Standen Rath und Hülff daran
ſeyn, daſæ ſolchis wie us ſich gebühret, una billig iſt,
in künfftiger Zeit verbotten, und vorgikommen, keines
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Ivæeg: aber daræu durek Ertheilung ungeitigen Proceſ-
ſen, Comiſfionen, Reſcripten, und adergleichen Uber-
eilung Anlaſæ gegeben werde, immuſſen dann auch
Churfurſten, Fiurſten und Stande (die unmit telb ahre
Jreye Reichs. Ritterſchafft mitbegriffen) qugelaſſen, und
erluubt ſeyn ſolle, ſich nach Verordnung der Reichs-
Conſtitutiontn bey Ihren hergebrachtien, und habenden
Landt- Fiirſtl. und herrlichen Juribus ſelbſten, und mit
Aſſiſtentæ der benachbahrten Standen, wieder ihre Vn-
terthanen zu manuteniten, und ſie cum Gerhorſamb
æu bringen, jedoch andern Benachbarten, oder ſonſten
intereſſirten Standen ohne Schaden und Nachtheil, da
aber die Strittigkeiten vor dem Richter mit Recht ver-
fangen waren, ſollen ſolche auffi ſchleunigſte auſugefuhrt,
und entſcheiden werden.

r6. Wir ſollen und unllen im Hieiligen Rœmiſchen
Reich Fried und Einigkeit plantzen, Rechit. und Ge-
rechtigkeit auffrichten, und verfugen, damit ſie ihren
gebuhrlichen Gang dem Armen, wie dem Reichen, ehne
Onterſcheid der Perſohnen, Stands, Wirden. und Re-
ligionen, auch in Sachen Uns und Unſeres Hauſæes
eigenes Intereſſe betreffend, gewinnen und haben, auch
behalten, una denenſelben Ordnungen, Freyheit. und
alten lœblichen Herkommen nach verrichtet werden
meœge.

WVir ſollen und wollen auch keinen Stand, oder Vn-
terthanen deſ; Reichs zur Rechtfertiguns nuſſirhalb dem
Reich teutſeher Nation heiſchen, und laden, oder auch
wegen der Lehen empfengnuſæ dahin æu kommen begeh-

ren, ſondern vornemblich innerhalb deſſin, Sie alle,
und jede, lauth der guldenen Bul, der Camer. Gerichis-
Ordnung, und anderer Reichs. Geſetqe, æur Verhæœr.
und Auſxführung ihres Rechtens kommen, und entſchei-
aen laſſen:

Uir ſollen und wollen auch kein altes Reichs. Gericht
veræuderen noch ein neut; auffrichten, es mare dann.
daſæ Wir mit Churfürſten, Fürſten und Stænuden ſolches

uff



Pacis beym Camer-Gericht, und Reichs- Hoffrath un-
partheilich adminiſtriren. auch verſügen laſſen, damit
in Rethts-hæangigen Sachen, und unter wehrender Litis-
pendentæ kein Stand den andern mit Repreſſalien, Arie-
ſten, und anderen wieder die Reichs Satæ und Ordnun-
gen, auch wieder den allgemeinen Frieden-Schluſæ lauf-
fende Thatlichkeiten beſchwehre, und darinn uber die
beraiths auffgerichte, und verbeſſerte, oder. noch auff-
richtende und verbeſſerende Cammer-Gerichts-Reichs-
Hoffraths. und Executions-Oranung veſt halten, dem
Proceſſ dieſer Reichs.Gerichten ſeinen ſtracken Lauff,
auch keinen von dem andern eingreiffen, oder Proceſſus
avociten, viel weniger itber die Sententias, und Judi-
cata Cameræ von unſerm Reichi-Hoff-Rath, unter was
vor Prætext es ſeye, cognoſciren laſſin, und dem Reichs-
Hoff Rath, und Cammer. Gericht keinen Einhalt thun,
noek von anderen in Reich directè, oder inditectè 7n
geſchehen geſtatten. inſonderheit aber ermeldtem Rayſerl.
und Reichs. Camer  Gericht bey ſeinen gerechtſammen
Gerichibarkiit und Reichs. Conſtitutions. maſſigen Ver-
faſſung gegen manniglich in alle Weeg ſchiitæen, erhal-
ten, und handhabin, auch wider dieſe Vnſere Zuſag,
die guldene Bull, die Reichs. Heffraths und Cammer-
Gerichts. Ordnung, odtr wie dieſelbe inikunfftig geæn-
dert, und verbeſſert werden mœgte, den obangerigten
Frieden in Reſigion. und Prophan Sachen, auch den
Lana Frieden, ſambt der Handhabung deſſelben, wis
auch mehrgemeldten Munſter und Oſtnabriichiſchen
Frieden- Schluſæ, und den æu Niirnberg Anno 1650.
auffſgerichteten Executions- Receſſ, and andere Geſæt-
ze,  and Ordnungen, ſo jetæo gemacht und künfftig
mit der Churfürſten, Fürſten und Standen Rath unad
Zuthuung mœgten auffterichtet werden, kein Relctipt,
Mandat, oder Commiſſion, oder ichtwas anders heſchwer-
liches auſxgehen laſſen, oder æugeſehthin geftatten, in
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einige Weiſg. oder Weeg, und weilin auch Beſehwerde
gefuhrt worden, ob ſolte gegen vorgemeldio Reichs. Heff-
raths-Oranung einige Contraventiones vorgangen ſeyn,
ſo ſollin und wollen Wir ſolche nach angetrettener Un-
ſerer Regierung unterſuchen, und der Sachen rechili-
chen Gebubr nach remediiren laſſen; Weiter ſollen und
wollen Wir auch für Uns ſelbſten wider obgemeldte
Guladene Bull, und deſæ Reichs Freyheit din Frieden in
Renigion- und Prophan. Sachen, auch Munſtereund
oſxnabrüekiſchen Frieden- Sehluſe. und Lanau-Frieden
Jambt der Handhabung deſſelben, von niemand nichts
erlangen, noch auch ob Uns, oder Uuſerm Hauſæ
etwas dergleichen auſæ eigener Bewegnus gegeben wurde,
nicht gebrauchen, ob aber dieſen und anueren in dieſer
Capitulation enthaltenen Articulen, und Puntcten ei-
niges qu uwider erlangt, oder auſxgehen wiirde das alles
ſoll krafftloſæ, todt, und abſeyn, inmaſſen Wir es jeizt.
alsdann, unu dann als jetæt hiermit caſſiten, tœd-
ten. nnd abthun, und, wo noth den beſchwehrten
Partheyen derhalben nothdürfftige VUrkund, una brieff-
liche Schein zu geben, und widerſfahren æulaſſen,
ſchuldig ſeyn wollen, Atgliſt und Gefehde hierinnen
auſægeſe heiden.

Auckh wollen Wir nicht geſtatten, verhengen, ouder
æugeben, daſe andere Unſere Rethe, und Miniſtri,
wie die Nahmen haben mœgen, ingeſambt, oder je-
mand derſelben, ſich in die Reichs Sachen, welche
var den Reiths-Hoffrath gehceren, einmiſchen, oder
darinn auff einigerle; Weiſæ demſelben eingreiffen,
vielueniger mit Befelchen oder Decreten beſchwehren;,
oder irren, oder ihme in cognoſendo rel judicando,
oder ſonſt in einige Werg Mauſx und Ziehl geben auch:,
das einige Proceſl. Mandata, Decreta. Erkanunuſ-
ſen, und Verordnungeen. was nalimens oder Geſtalt
dieſelbe ſeyn mœgen, anderſtwo als im Reichi-Hoff-

GRath reſolvirt, noch ohne diſſen Verbewuſt expedira
væruen ſiollen.

Nann
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Vann auch deme allem æu entgegen inskinfftig etwas

iedriges vorgenohmen werden, oder entſteben mœg e
daſs ſoll an ſich ſelbſt null und nichtig. auch der Reichs-
Hoffrath ſambt und ſonders pflichtig, und verbunden
ſeyn, diſæwegen gegiehmende Erinnerung vuthun, die
Wir dann damit allergnædigſt anhœren, und ſie negſt.
ungeſaumbter Abſtellung der angegeigten Eingriffen, und
Beſchwerden wider mannigliches anfeinden, ſchiitæen,
und das geſambte Reichs Hoffraths. Collegium, bey der
ihme gebuhrenden Authoritat gegen andere Vnſere Reth,
und Miniſtros ernſt und krafftiglich Handhaben ſollen
und wollen, wo auch im Reichs-Hoff-Rath in wichti-
gen Juſtitz-Sachen ein Votum oder Gutachten abgefaſſet,
unad Vns referirt werden ſolte. wollen WVir Vns ſolches
in Anmeſen deſæ Keichs-Hoffraths- Prælidenten, und
Relchs. Vice. Cantælers, mit Zuziehung, der Re und
Correferenten, und anderen Reichs-Hoff. Rethen beyder
Religionin, inſonderheit wann die Sache Parthejen bee-
derliy Religioni-Verwanaten betreffen, vortiagen laſſen,
mit denenſelben daruber beratſehlagen, und in keinen an-
dern Rath reſolriren, was auch einmahl in erſigedach-
tem Vnſerem Reichs-Hoff- Rath oder Cammer-Gericht in
Judicio Conttadictorio cum debita Cauſæ cognitione
ordentlicher Weiſæ abgehandlet, und geſehloſſen iſt, da-
bey ſoll es forderiſt allerdings verbleiben, und nirgend
anderſt, es ſerye dann durch den ordentlichen Weeg der
in offtermeltem Frieden-Schluſæ beliebter. und nach deſſen

Art. j. S. quo ad proceſſum Judiciarium &c. anſtellen-
der Reviſion, oder Supplication von neuem in Cognition
gecogen, die am Kayſerl. Cammer. Gericht aber anhan-
gig gemachte. und noch in unerœrterten Rechten ſchwe-
bende Sachen von da nicht ab, noch an Unſern Reichs-
Hoff-Rath gefordert, noch von Vns auffgehoben, und
aargegen inhibitet, oder ſonſt auff andere Weiſæ teſcri-
birt. auch was hinkunfftig dargegen vorgenohmen als
null, und unkrafftig vom Cammer. Goricht gehalten wer-
den. Auch ſollen und wollin Wir gliich nach angetret-
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tener unſeter Regierung per Decretum von dem Reich ein
Gutachten wegen æu verbeſſerender Vnſerer Reichs-Hoff--
raths-Orunung erforderen, und ſo weiters ſothane Ver-
beſſerung mœglichſter Dingen befurderen, und fort du.
ſelbe cu ihrem Stand bringen laſſen

17. Mann nun im Reichs-Hoff. Rath, eoder Cammer-
Gericht ein Ena. Vertheil gefallet, und daſſelte Krafft
Rechtens ergriffin, ſo Jollen und wollen Wir deſſen Execu-
tion in keinerley Meiſg noch Veeg hemmen, oder hin-
dern, vielweniger dieſelbe verſchieben, ſondern damii
nach der Re.chs-Hoff-Rathi-oder Cammer-Gerichis. und
Executions Ordnung ſchlechter Dingen ohne einige Ver-
zœgerung und Beobachtung einiger deren Rechien nach

wider die Execution nicht æulæſſiger Exception ver-
ſahren und vollnæiehen, und dergeſtalt einen jewedern
ohne Anſihen der Perſohnen ſchleunig au ſeinin er-
firittenen Rechten verhelffen. Viewohl eher obuverſtan-
dener Maſſen, das Beneticium Reviſionis Supplica-
tionis im Reich ſtatt hat, damit jedoch dardurth die
abgeurthelte Rechtfertigungen nicht wieder zur Bahn
gebracht, noch die erhobene Strittigheiten au dem Kay-
ſerlicthen Cammer-Gericht oder Reichs- Hoff Rath gar
unſterblich, oder die Juſtitæ krafftloſx gemacht werden
moge ʒ So wollen IVir ſothane Reriliones nicht al ein
nach aller Mœglichkeis beſehleunigen, beſærderen, un d
die Reviſores durch gebiebrende Mandata ſo offt es von-
nœthen, daræu anmahnen, ſondern auch æur deſto meh-
rerer Abkurtqung folche Reviſionen Vnſers RKayſeri.
Cammer. Gerichts, die diſefals in dem Reichi-Abſcheriò
de Anno 1554. beliebte, undnoch ferner beliebende Ord-
zpung genau in acht nehmen, und denenſſelben keinen
Effectum Suſpenſivum augeſteben, noch geſtaiten, mit
der im Reichi-Hoff. Rath an ſtattder Reviſion gebræu-
ehiger Supplication, auch nach Inhalt deſæ Inſtrumenti
Pacis Art. 5. 6. quò ad Proceßum Judiciatium &c. und
nach der, Reichs. Hoffraths Ordnung allirdings werfah-
ren, und darob ſeyn, laſæ derſelben ein Genugien ge-

leiſtet,



iſtet, und dagwider keiues i
wie danun auch keinStandt deſ

cauſæ cognitionem erforde
auſx Vnſorem Geheimen Ra
be in Judicio angeegen we
res ſudicatas Imperii gegen
krafftiglien ſchütgen, und
begebenden Fall einiger Pote
dentliche Execution deſæ R
ſelben einmiſchen, oder wide
Anleitung adeſx lnſtrumenti
nung, und der Reichs-Co
alle behærige Mittel dargeg
hohen Gerichteren wollen Wi
Gelderen oder Tax. Gefæallen beſchwehren, n 2 h
ren laſſen, auch keine andere Cantæley, eder Andere
Taxen gebrauchen als die von geſaml ten Churfiirſten,
Füuirſten und Standendeſæ Reichs auf offentlichem Reichs-
Tag beltebet, unn vwerglichen ſeynd, und dieſelbe ohne
vorbewuſt, und Einbewilligung der Standen vicht er-
hæœhen, noch von andern erhœhen laſſen, in der Lehen-
Tax aber wollen Wir tey der Verordnung der guldenen
Bull, vermæœg deren von einer Belehnung, wann gleicl
verſchiedene Lehen empfangen urerden, niehrers nith als
ein einfacher Tax æu entrichten, verbleiben, und dar-
wider kein Herkommen einwenden, noch einige Er-
hœhung ohne der Stæanden Wallen auffhommen laſſen,
viel weniger die Churfurſten, Piirſten und Stande mit
den Anſals Geldteren von denen Lehen, damit Zie all-
bereit coinveſtirt geweſen, oder ſonſt mit uigewahn-
lichen und neuerlichen Anforderungen nicht beſehwehren

noch beſehmehren laſſen.
18. Wir ſollin, und wellen auch einigen Reichs-Stand

der aie Exemption von deſæ Reichs. Jurisdicion, ent-
weder durch Vertrag mit dem Rœmiſehen Keich o ler
daurch Privi'egia, oder andere rechtmæſſige Tutul, von
Rumiſehen Kayſern vorhin nicht erlangt. noch in de-
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ren Biſitx erfunden würd, von deſæ Reichs hœchſien Ge.
richtern æu eximiren, unn auſgæuætehen, inshünſſtig
nicht geſtatten, dahingegen denen jenigen Stendin, wel.
che die Exemption von deſæ Reichs Juriſdiction entwe-
der durth Vertræg mit dem Ræœmiſchen Reich, oder durch
Privilegia, oder andere rechtmaſſige Titul ven Aenen
Rœmiſchin Kayſern vorhin erlangt, und in deren Be-
ſitæ erfunden worden, die Rximit. und Auſææiehung von
deſæ Reichs hæchſten Gerichtern inskunfftit geſtatien,
unud ſie nach anleithung der Camer Gerichts Ordnunęg
patt. 2. tit. 27. und deſæ Inſtrumemi racis Art. octavo
dabey ſchiitæen und handhaben, Wirwollen auch die Chur.-

fürſten, Furſten, Pralaten. Graffen, Herren und andere
Stande deſæ Reichsdie( onhmittelbahre Reichs Ritterſchafft
mit hegrieffen) und dero allerſeiths Vnterthanen im Reich.
mit rechtlicher oder gütlicher Tagleiſtung von ihren ordent-
lichen Rechtan nicht dringen, erfordern oder vorbeſchaiden.

ſondern einen jeden bey ſeiner Immedietat, Privileans
de non appellando crocando, ſo wohl in Ciril als
Criminal. Sachen, Electionis Fori, dem Jure Auſtte.
gatum tam Legalium quam conventionalium vel fami-
ſiarium, bey der erſten Inſtantæ, und deren oruentli-
chen unmittelbahren Richtern, mit Auffheb und Verrich-
tung aller deren biſæ dahero etwa dagegen, unter was
Schein und Vorwand es ſeyn mœge, beſchehener Con-
traventionen, agangenen Reſcripten, lahibitorien und
Befelehen bleitben, und keinen mit Commiſſionen,
Mandaten, und andern Verordnungen darwider beſch.
wehren, oder eingreiffen. noch nuch durch den Reichs-
Hoff. Rath und das Camer-Gericht oder ſonſten eingrief-
fan. in ſpecie aber bey Erkennung der Commiſſionen
die Verordnung deſx Inſtrumenti Pacis: Art.5. ſ In
Conv mibus Deputaroium 51. genanu beobachien laſſen,
in Ertlieilung aber der jetætgemeldien Privilegiorum de
non appellando. non evocando, Electionis foti, und
uergleichen, welche æu Auſæſehlieſe und Beſchranckung
aeſæ Heiligen Reichs Jutisdiction odir der Standen al-

tern
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45tern Privilegien, oder ſonſten vum Præjuditæ eines Ter-
tii auſn rinnen kœnnen, ſollen und wollen Wir die
Nothaurſft Vatterlich beobachten, und nach Innhalt
deſæ Reichs- Abſchieds de Anno 1654. mit Conceſſion
der Privilegien erſter Inſtantæ, oder ſonderbalrer Auſæ-
trage auff die Jenige, welehe dieſelbe biſæhero nichit ge-
habt, oder hergebracht, fürters an Vns halten Als
auch von Churfurſten,. Fürſten und Standen ſchon von
langem hero, ſowohl wider das Kayſerl. Hoff. Gericht
zu Rothieill, als das VVeingartneriſche-und andere Land-
Gerichten in Schwaben al.erhand groſſe Beſchwehrungen
vorkommen, auſf unterſcheidlich hiebe vorigen Reichs
Conventen angebracht. und geklage, dahero auch im
Frieden. Schluſæ deren Abolition halber allbereit Veran-
laſſung geſchehen; So wollen Wir immittels biſs ſolchen
der Standen Beſchwerden wiircklich auſæ dem Grunud
abgeholffen, una von der Abolition erſt berichter Hoff-
und Lana Gerichten auſf dem Reichs- Tag ein gewiſſes
ſtetuirt werde, ohnfehlbarlieh daran ſeyn:. daſs iie ei-
ne Zeirhero, wieder die alie Hoff. und Land. Gerichis-
Ordnung extendirte Ehehaffts-Falle abgethan, und du
darbey ſich beſindliche Rxceſſus and Abuſus, au uel-
cher Erkbundigung Wir ohn-intereſſirte Reichs Stands
ehiſt deputiren, und ſolches an die Chur. Mayniæiſthe
Cantæley, umb das von dannen denen uibrigen deſæ Hei.
ligen Rœmiſchen Reichs Churfuirſten, Fuſten und Stan-
den, davon Nachricht gegeben werden mœge, notifi-
ciren, mollen, fürderlichſt auffgebebt, ſonderlich aber
Churfurſlen, Pürſten und Stænde, bey ihren darwider
erlangten Exemptions Privilegien, ohnerachtet ſolche
caſſitt æu ſeyn vorgewendet werden mœgte, hangehabt
werden, und nechſt deme jedem gravirten ſrey ſtehen
ſoll, von mehrermeldten Hoff und Land. Gerichten ent
weder Ad Aulam Cæſaream, oder an Vnſer und den
Reichs Cammer Gericht, ohne einige Unſere Widerre-
de oder Hinderung æu ippelliren; In alle Weeg aber
wollen Wir der Churfürſten und ihrer Vntenhanen:
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hirgebrachte Exemption

vorberiubrten Rothweyliſcben und andern GerichtenJ biy ibren Ktafften erhalten, und ſie darwider nicht
J turbiren, noch beſehwehren laſſen.

19. Wns die Zeithero einem Churfurſten, Fülrſten,

J
Prælaten Graffen, Herrn der Reichs-Ritterſehafft und
anderen, odar dero Vor-Eltern und vorſahren, Geiſt-
oder weltlichen Stands ohne Recht gewaltiglich genoh-
men, oder abgetrungen, oder Innhalt deſe Müunſter-
und Oſxnabruckifehen Friedens Erecutioni. Edict arctio-

ni
ris modi exequendi and Nurnbergiſchen Executions-

n Receſſ æu reſtituiren, ruckſtandig iſt, und annoch vo-
E renthalten wird, daræxv ſollen und wollen Wir einem

jedwedern dir Billichkeit nach wider manniglith ohne
Vnierſchaid der Religion verhelffen. auch das jenige,

L
J ſo er ſeloſten vermœg jetætgedachten Frieden-Senluſſes,
n und darauff cu Nurnberg und ſonſten auſfgerichteter
nn Edictorum arctioris modi exequendi æu relſtituiren

ſchuldig. einem jedwedern, ſobald. und ohne einige Ver-

i
weigerung vollkommentlich reſtituiten, bey ſolchem auch.

J ſo viel Wir Recht haben ſchitæen und ſchiiimen, auch
ſo wohl denen in Vnſer und anderen der Churfiirſten,4 Furſten und Standen reſpectirè Erb. Kœnigreichen und

l

J Landen eingeſeſſen Immediat Stæenden, als denEinhei
n miſchen ohnparteyiſch und gleiches Recht witderſubren
J laſſen, ohnt alle Verhinderung und Auffenthalt; Vnad
J ob auch einiger Churfuirſt, Fürſt. oder anderer Stand
J (die freje Reichs ohnmittelbahre Ritterſohafft mit ein-

geſchloſſen) ſtiner Regalien, Immediemæt, Freybeiten
Rechten und Gerechiigkeiten halber, daſæ ſie ihme ge-

J ſchwachet, geſchmahlert, genohmen:, entæogen. bekum-
J

mert unu betriuckt worden, mit ſeinem Gegentheit und
J

IViderwartigen æu gebibrlichen Rechten kommen, und
J iähn fiirforden wolte, daſſelbe ſollen und wollen Wir, wie
J alle andire ordentlieh ſchwebende Rechtfertigungen, nicht
J verhindern, ſondern viel mehr befœraderen, und æur

J

Enaſchafſt leſchleunigen, aucb zu Behauttung der ntuer-

licken



47lichen ohne Conſens der Churfurſten, und ſonſten dem
vorhergegangenen 8. Art. ugegen, unternohmen en Zeœllen,

Auſflaagen, und Attentaten einige Ptoceſſ oder Man-
data nicht erkennen. Wann auch Land- Stande und
Vnterthanen wider ihre Obrigkeit Klag fuhren, ſo ſollen
und wollen Wir inſonderheit, wann es die Lands Herr-
liche Obrigheit und Regalien als in ſpecie die Jura Col-
lectarum, armaturæ, Sequelæ, Lands. Defenſion, Be-
ſeigung der Veſtungen, und Vnderhaltung der Guarni-
ſonen, nach Innhalt deſ; Reiche aAbſchiede de Anno
1054. 5. Vad gleichwie, &r. und deirgleichen betriffi,
ad nudam inſtantiam ſubditorum heine Mandata noch
Protectoria ertbeilen, ſondern nach Inha't jetætgedacht.
Reichs-Abſeh.els Benebens ſol en Camer Richter &c.
und ſ. Was dann Churfürſten, Firſten und Stœnden

au vorderiſt die Auſætiag in acht nehmen, wo aber
die Jurisdictio funditt, dannch, ehe und bevwor die
Mandata ergehen, die beklagte Obrigkeit mit ihrem Be-
richt und Gegen- Nothdutfft æu vorderiſt vernehmen
(Leſtalten bey deſſen Hinderbleibung ihnen verſtattet
und æugelaſſen ſeyn ſoll, ſolehen Mandatis heine Parition
æulaiſten und wann alsdann ſich beßnden wurrde, daſæ
die Vnterthanen billiche Vrſach æu klagen haten, dem
Proceſſ ſehleunig, doch mit beobachtung der Subſtan-
tialium abhelſfen. inmittels gleichwohl fie 2u ſchu!di-
gem gehorſamb gegen ihre Obrigkoit anweiſen: Inſtraff-
fallen ſollen und wollen Wir auch denen jenigen, ſo in
der Sach cognoſciaen, oder denen darinnen Comiſſiou
auffgetragen worden, von der Straff nichts verſprechen,
noch lie geriug ſte Hoffnung daræu machen.

20. Wir ſollen und wollen auch in Acht und Obe-
racht-Sachen, Vns dem jenigen, was vermœg laoſtru-
menti Pacis, i dem jungern Reichs- Abſeheid S. Nach.-

deme auch in dem Munſter-und Oſænabriiikiſchen Frie-
denſchluſ, &c. verglichen und ſtatuirt worden, al-
lerdings gemeeſn ver- abſonderlich aber auch dar auff
halten, daſæ hivfuhro niimand hohen edir niedtrn Stanas

Chur-
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Churfuirſt. Funſt oder Stand, oder anderer ohne recht-
maeſſig und genugſamber Vrſach auch ungehœrt und
ohne Vorwiſſen Rath und Pewililigung deſæ Heiligen
Reichs Churfutſten, Fiirſten und Standen, indie Acht-
oder Oberacht gethan, gebrache und erkleret, ſondern
in denen künfftigen Caſibus, darinn nach Beſchaffenheit
les Verbrechens auff die Acht oder priration, entweder
von Kayſerlichen Fiſcal. Ampis wegen, oder auſf An-
ruffen deſæ lædirten und klagenden Theils æu procediren
und im Rechten æu verfahren, und daruber Wir ent-
weder an dem Reichs-Hoffrath, oder Unſerm una
des Reichs-Camer- Gericht pro Adminiſttatione Ju-
ſtitiæ angeruffen, und ynploriret werden, æu vor-
deriſt in Decretitung oder Auſælaſſung deren auff die
Roichs- Achet oder Piivation gebettenen Ladungen und
Mandaten, ſo dann in der Sachen weitlieren Auſæ-
fuhrung biſg æum Beſchluſæ auff des Heiligen Reichs
hieriiber vorhin gefaſſie Geſetæe, und Camer Gerichts-
Oranung genau, und ſorgfaltige Achtung geben, damit
der Angeklagte nichr precipitirt, ſonder in ſeiner haben-
den rechtmaſſigen Defenſion der Nothadurfft nach an-
gehœret werde, wann es dann um Schluſæ der Sachen
kommet, ſo ſollen die ergangene Acta auff offent lichen
Reichs-Tag gebracht, durch gewiſſe hierzu abſonder-
lich veraydigte Stænde (den Pralaten-und Graffen- Stand
mit eingeſchloſſen) auſg allen dreyen Reichs Collegiis
in gleicher Anfahl der Re'igionen examinirt, und
äberlegt deren Gutachten an geſamhte, Churfürſten,
Förſten und Stande refetirt, von denen der endliche
Schluſæ gefaſſit, und das alſo verglichene Vrtheit.
nachdeme es von Uns oder Unſerm Commiſſatio gleich-
falli approbirt, in Unſerun Nahmen publicirt, auch
aie Execution, ſo wohl in dieſen als anderen Fallen
anderſt nicht, als nach Innhalt der Executions- Oranung
durch den Crayſx, dariunen der Aechtar geſeſſen, und
ængeharig, fitrgenohmmen und vollæegen werden; Was
nun demse alſo in dit Acht erklerten abgenobhmuan wira.

daſe
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daſ ſollen und wollen Wir Uns und. Unſerm Hauſe
nicht zueignen, ſondern es ſolle dem Reich erbleiben,
uor allen Dingen abir dem beleydigten Theil dar auſt.
Satifaction geſchebhen, jedoch, ſo viel die Patticular-
Lehen, ſe nicht immediatè von Vns und dem Reich,
ſondern von andern herrihbren, betrifft, dem Lehen-
Herrn auch ſonſten der Camer-Gerichts- Ordnung und
einem jJeden an ſeinen Recht-und Gerechtigkeiten unbe-
ſchadet, geſtalten auch im Heiligen Ræmiſchen Reich bey
verwürckten güttern deſs Aechters deſſelben Verbrechen
denen Agnaten und allen andern, ſo Anwarthung und
Kecht daran haben, und ſich deſæ Verbrechens in der
That nicht theilhaffeig gemacht, an ihrem Jure ſuc
cedendi in feudum und Stamm Guittern nicht præjudi.
ciren, ſendern das brincipium, Als ob auch agnati inno-
tentes propter feloniam aeſæ Aechters deſæ dadurch ver-
wiirckten Lehens und andern æu priviren keines Weegs

ſtatt haben ſoll, und da nuch der gewaltthatiger Weiſg
entſetæte und ſpoliirte pendente Proceſſu Banni amb
ohnuerlængte Reſtitution anhalton wiirde, ſso ſollen und
wollen Wir daran ſeyn, daſe dem Klager nach Ecfin
dung ohne Verzug und ohnerwarthet deſx Auſægans deſg
quo ad Pœnam Banni anhængig gemachten Proceſſus zu
ſeiner untingeſtellien. Redintegration durch ægulangliche
Mittel vermæœg der Camer- Gerichts. Ordnung. und an-
derer Kayſerlichen Counſtitutionen cum pleno Effettu
verholffen werden ſolle;

tiaa wann auch auff vorbeſchreibent Maaſg, Form 2

und Wiſ gie. gon punclen æu Puncten verſeben,
nicht. verfahren. wülrde, Js ſoll alidann ſelbige ergan-
gene Achts. Erblærung und Execurion ipſo Jure vor null
und nichtig gehalten wrrdan und ſo vie! das Bannum
Contumaciæ belanget, wollen Wir Jfelbige: als ein
vuſt. vielen Conſiderationen unæulanhiebes Mittel
Ler ghthun. und er in civilibus caulis auch bey denen
Citnibu coöertengid compellendi mediis beuendenlaſſen
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andern Orths in den verwiirckten Reichs-Landen und
Lehen vor Veranderungen vorgangen, gleich nach an-
getretiener Vnſerer Regierung genau unterſuchen, und
mit zuziehung, bey Rath und Guibefinden deſ; Chur-
furſtlichen Collegii ſolche Vorſchung machen laſſen, wie
die vorhergehende Capitulationes, die conſtitutiones
Imperii, auch die Juſtiz ſolches erfordern, und an die
Hana geben thun.

21 Mir gereden und Verſprecben auch, daſæ Nir
die Churfurſten, Fiirſten und Stande deſæ Reichs (dis
freye Reichs Ritterſchafft mit ihren angehœrigen Lehen
mithbegriffen) die ſeyen gelegen wo ſie wollen, wann
derſelben Vaſallen oder Vnterthanen ex ciimine læſæ
Majeſtatis, oder ſonſten dieſelbe verivitrchet hatten,
oder noch verivürcien mœgien, nach ihrem Willen ſchal-
ten und walten laſſen, keines Wieg: aber dieſelbe æum
Kayſerlichen Fiſco einziehen, noeh ihnen die vorige,
oder andere Vaſallen aufflringen, die Allodial Gutter
auch, welche ex crinune læaſæ Majeſtatis, oder ſonſten
vorgeſetæter maſſen verwiircket ſeynd, oder werden
mœgten, denen mit den Jutibus Fiſci belehnten, oder
dieſelbe ſonſten durch beſtandiges Herbringen habenden
Churfiirſten, Furſten und Standen, unteruwelcher Obnig-
teitlieher Bottmaæſſigkeit ſie gelegen, nicht entaiehen;
ſondern die Landi Obrigkeiten oder Domipos Teriito-
nii mit derer Conliſcirung gewehren laſſen; Sollen und
wollen auch die Churfutſten, Filiſten, Pralaten, Graf.
ſen, Herren und andere Raichs Stande deſæ Riiths
lie unmittelbahre Reich Ritterſchaffi imi eingeſchleſſem)
in ob-ergehlten, oder andein Fallen unter dem Schein
deſe. Rechtens und der Juſtis nitht ſelbſt vergtivaltigen.
ſolches auch nicht ſchaſſen, noth änderen zuthun ver-
hengen, fondern wo WVir oder Jemand anderft æu ilinen
allen, oder eineni inſonderheit Zuſpruch oder ejniqe
Forderung vorgunehmen hæitin! dierelbe wollen Vir
Jambt und ſonders, Auffrubg] Queiivucht und nn-
dere Vnivat im Heil. Rœmiſchen Reich æu verhilin,

Auch



J 51auch Fried und Einigkeit æu erhalten, vor die Orden-
tliche Gerichte nach auſæuweiſung des Reichs-Abſchied,
Camer. Gerichis. Executions- Ordnungen, zu Miinſter
und Oſænabrück auffgerichteten Friedenſchluſæ, auch æu
Niirnberg daraufferfolgtenkdicten xuVerhœr- undgebiihr-
lichen rechten ſtellen und kommen, autch daſelbſt ſo wohl
in cognoſcendo als exequendo nach obbeſagten Reichs.
Conſtitutionen und Priedenſehliiſſen, verfahren laſſen,
und mit nicbten geſtatten, daſg ſie, worinnin ſie or-
dentlich Recht leyden mœgen, und deſſenerbiethig ſeynd,

mit Raub, Nahmb, Brand, Pfandung, Veheden,
KRrieg, newerlichen Exactionen und Anlaagen oder an-
derir geſtalt beſchadiget, angesriffen, uiherfallen und
beſebwehret uerden, oder dadergleichen Vergewaltigung
von ihm gegen einen oder andern Reichs. Stand vorge-
nohmen worden, oder wiirde, ſo ſollen und wollen Wir
alſo balden die ſichere Anſtalt machen, daſæ die be-
leydigte Stande unverlængt reſtituirt, und der zuge-
fugte Schaden nach unpariheyiſcher erkandtnuſæ durch
beyderſeiths benandie Arbitros, oder auſf einem Reichs-
Tag nach billigen Dingen erſetæet werde,

22. Bey Collation Fiirſtlich-und Grafflicher auch an-
derer Dignitaten ſollen und wollen WVir æeit unſerer Kœ-
niglichen und Kayſerlichen Regierung dahin ſehen, da-
mit inskünfftig aiff allen Fall dieſelbe allein denen von
uns erthbeilet werden, die es vor anderen wohl meritirt,
im Reich geſeſſen, und die Mittel haben, den aff. ctiren-
den Stand pro dignitate auſs æufuhren. Niemand aber
von denen neu-erhœheten Fürſten, Graffen und Herren
zur Seſſion und Stimm im Fiirſten. Rath oder Graf li-
chen Collegiis mit Dectetis und dergleichen æu ſtatten
kommen, auch keinen derſelben, wer der auch ſeye,
æuum Præjudiz oder Schmæhlerung einiges alten Hauſes
oder Geſchlechts, deſſelben Dignitæt, Stands-und üthli-
chan. Tituls mit neuen Prædicaten, hœhern Titulen oder
Uapten- Briiffen btgabens So ſoll auch deſæ ein oder an-
dein unter Churfiirſten, Furſten und Standen deſæ Reichs

G 2 geſeſ-
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zeſeſſenen und begiitterten dergltithen hœhern Standi-
Erhœl ung dem Juri Jerritoriali nicht nachtheilig ſeyn.
und die ihme æugehœrige. und in ſolchen Landen gi-
legene Gütter einen als den andern Netg unter voriger
Lands- Piirſtlicher Jurisdiction verbleihen, wie dann,
wo um-oder anderer Stand erupeiſclich darthun wiirde,
daſæ er gegen ſolches biſg daher gravirt, und an ſunen
Gerechtſamen durech neue Stands. Erhœhungen beem-
træchiiget worden, derſelbe mit ſeinen habenden Beſchmer-
den, genuglich gehœret. und das unbillig vorgegangene
geandert und abgeſtellet werden ſalle.

Sollen und wollen auch in ſleiſſige Obacht nehnan,
und verſchaffen, daſz alle die Expeditionen, ſo in Gna-
den und andern dergleichen Sachen, inſonderheit aber
Diplomata äber den Fürſten. Graffin und Herren- Stand.
auch Nobilitationen, Palatinaten (auff deren Miſx-
brauchungen abſenderliche Obachtung æu halten, und
die Miſæbrauchere empfindlich æu beſtraffen ſeynd)
und Kayſerliche Raths-Tttulen, ſambt anderen Frey-
heiten una Privilegien, uelche Wir unter den Nahmen
eines Rœmiſehen Kœnig. oder Kayſers ertheilen werden,
bey ktiner andern, als der Reichs-. Cantæley, wie ſol-
ches von alters herkommen, auch Unſerer und deſæ
Reichs Hohheit gemeeſæ iſt, geſchehen ſollen: wie dann
in Krafft dieſes die jenige Diplomata, ſo bey einer an-
dern, als der Reichs-Cantoliey unter Kayjſerl. Titul und
Namien geit wahrender Vnſerer Knyſerlichen Regierune

expedirt werden, hiemit null und nichtig ſeyn, und
die Impetranten ehe und bevor ſie auſe der Reichs-
Cantæley gegen gebiührenden Tuax- Erlegung confirmirt,
and legitimirt, darfur im Reich niche geachtet, noch
ihnen das Prædicat vder Titul gegebin werden ſolle, was
aber fur Gnàden: Brieff, Stands Erhœhungen und andire
Privilegien :n Vnſerer Reichst Cantæley aufegefertiget,
iänud von darauſs anderen Vnferin Cauntæleyen intimirt

weden, uieſelbe ſollin hiemit ſehulaie Jtyn. gedachto
Intinitiones  nieht allein ohni allen Entgelit, voder.

Allfor-
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Alforderung eineort neuen Tax oder Cantæley. Jurium-
ivie die Namen haben mwœgen, anzunehmen, ſondern
auch denen linpetianten dem erhaltenen Stand una Pri-
vilegio gemeeſe, das verwilligte Prædicat und Tuut in
denen Expeditionibus daſelbſten unweigerlich xugeben,
und hey Vermeydung der darinn geſetæter Poen nicht æu
enigiehen. Weilen auchdem Reichs- Canitaley- Tax- Amdt,
und andern Bedienten an der nothwendigen Vnterhalt
die Nachlæaſæe und Moderation der Tax-Gefæll, ſo dann
das iüber die Kajſirliche Conceſſiones der Privilegien,
Stands- Erhœhungen und Anderer Gnaden, die giu œhn-
liche Diplumata der, Gebiihr nicht auſægelæſæt werden,

æu groſſer Schmahlerung. und Abgang gerichtet; Als
ſollin und wollin Wir æu adeſſen weitherer Verhiitung
neben dem Churſiirſten æn Mayni; als Ertæ Cantælern *ta4

daran ſcyn, und darauſf halien, daſæ von ihme, der ĩ

allein, als deſg Reichs Ertæ- Cantælern die Nachlaſæ
und Modetation u thun berechiiget iſt, en denin u-
tlichen Reichs Cantæliy Juribus und Tauxen von cb-
gedachten Kayferlichen Conceſſionen der Privilegien,
Stands Erhœhungen und andarn Gnaden nichts melir
vnachgelaſſen und moderirt werde.

wir ſollin und wollen auch daſe denen ſo von Vns
dergleichen Begnadungen ins kunſftig erlangen und in-
nerhalb 3. Monath Zieit hernach daritber ibre Diploma-
ta bey der Reichs Cantæley nicht redimiten und erheben,

J

ſich der verwilligter Gnad und Conceſſionen, æu
Jrühmen, oder deren feh wüörcklich tu gebrauchen keines

Weegs. æugegeben, oder verſtatiet werden, ſondern die
KRayſerl. Regnadieungen ſollin folchen fals nach eriehn-
ten Termio ipſo facto hinwieder gefallen, callirt und
auffgehoben, und Unſere Kayſerl. Reichs Fiſcalen wider
alle, welche dirgeſtalt. unbefugter Weiſæ ſoleher Standi-
Erhœhungen, Nobilitationen, Raths-Fitulen oder Nahb-
meus. auch Wappens- Virleyb ungin und dergleychen
fſiub anrühmen ,auverfahren;, und nach vorgaængiger
der Sachen atferaerindtr. Vnderſuehuing dieſelbe nach
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Geſtali deſæ Verbrechens und der Perſohnen u behœ-

riger Straff zu bringen ſchuldig und gehalten ſryn.
23. Wir ſollen und wollen Unſere Kœuigliche und

Kayſerliche Reſidentæx, Anweſung und Hoffhaltung im
Heil. Rœmiſchen Reich Teutſeher Nation, es erfordere
dann der Zuſtand der Zeiten ein anders, allen Glie-
deren, Stenden und Vnderthanen deſſelben u Nutæen,
Ehr und Gutem beſtandig haben und halten. Allen
deſæ Heil. Reichs Churfürſten, Fiirſten und Standen
ſo wohl, als lhren Pottſchaſſtern und Geſandten (die
von der gefreyten Reichs. Ritterſchafft Abgeordnete mit-
begriffen) jederzeit ſchleunige Audientæz und Expedition
ertheilen, und dieſelbe mit heinem Nachreyſen beſehweh.
ren, noch mut Hinderziehung der Antwort auffhalten.
auch in Schrifften und Handlungen deſn Reichs an Un-
ſerem Kayſerl. Hoff keine andere Tung noch Sprach
gebrauchen laſſen, dan die Teutſche und Lateiniſche,
es ware dann an Orthen auſſerhalb deſg Reichi, dage-
meinigluch eine andere Sprach in VObung were, und
in Gebrauth ſtunde, jedoch in alle Weeg an Unſerem
Reichs-Hoffrath der Teutſchen und Lateiniſehen Sprach
ohnabhrüchig ſollen und mwollen auch runfftig bey
Antrettung Unſerer RKayſerlichen Regierung, Vnſere
Kayſerliche und deſæ Reich:-Aempter am Hoſf, und
die wir ſonlten in. oder auſſerhalb Teutſchland æu ver.
geben und æu beſetzen haben, als da ſeynd Protectio
Geimaniæ, Geſandiſebafftten, Obriſten Hoffmeiſters,
obriſten- Cummerers, Hoff. Marſchallen, Hattſehiir-
und Leib Guarde Hauftmans und dergleichen mit kei-
ner anderen Nation dann gebohrnen Teutſchen, oder
mit denen die auffs wenigſt dem Reich mit Lehen. Pflich-
ten verwandt, Reichs Weeſen kündig, und von Vns
dem Reich autsglieh erachtet werden, die nicht nitde-
ren Standts noch Weeſens, ſondern nabmhaffie hohe Per-
ſohnen, und mehrern Theili ven Reichs. Fürſten, Graſt
ſen, Herreniund von Audel, oder ſonſten guten tayſferen
Herkomment btſetæen und verſehen. Auch obgemela-

de
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te Aemptere bey ibren Ehren, Wardin; Gefællen,
Recht, und Gerechtigkeiten bleiben, und dienenſelben
nichis entæiehe oder entæiehen oder entæiehen laſſen.

24. Deſægleichen ſollen und wollen Wir Vnſeren
Reichs. Hoffrath mit Firſten, Graffen, Herren von
Auel und anderen ehrlichen Leuthen beederſeiths Reli-
gion, Vermæœg Iaſtrumenti Pacis, auſæ denen Reichs-
Crayſen beſetæen, und æwar nicht allei auſæ Unſeren
VUnaerſuſſen, Underthanen und Vaſallen, ſondern meh-
rerntheil; auſg denen ſo im Reich Teutſcher Nation an-
derer Orthen gebohren, und erzogen, darinnen nach
Stands- Gebuhr angeſeſſen und beguthert, der Reichs-
Satæungen wohl erfahren, gutes Nahmens und fler-
kommens, auch rechten alters, und in gehœriger, und
in Extamine gleich in dem Cammer. Gericht wohl be-
ſtandener Geſchicklichkeit, auch guter Experientæ und
niemand, dann Uns und dem Reich, und.ſonſten kei-
nen Churfirſten, Fiirſten. oder Stand deſ; Reichs,
vielweniger auſælandiſcher Potent ten mit abſonderlichen
Pſtichten, Beſtallung oder Gnaden-Gelt verwana ſeynd,;
Auch ſollen und wollen Wir keines Weegs dangegen ſeyn.
daſæ der Reichs-Hoffrath: durch den Churfürſten æu
Mayntæ, als deſæ Heil. Remiſchen Reiohs Ertæ Cantæ-
lern, beſag Friedenſehluſſes, unaà alſo mit Obſervirung
diſſen, was nach Anleitung und Diſpoſition erſtgedach-
ten Friedenſchluſſes bey ſolcher Vilitation qu beobach.-
ten, die Stand vor gut befinden werden, wenig ſt alle
3. Jahr einmahl viſitirt werde; Sondern Wir wollen
viel mehr befurderen, daſg ſothane in gemeldtem In-
ſtrumento Pacis; aueh anderen Reichs Grund-Geſatæen
veſtgeſtelte Viſitatio Aeſe Reichs Hoſſraths allerfurder-
ſambſt. vorgenohmen, und die bey demſelben ſich befin-
dende Mangel und abufus eum Eſſectu verbeſſirt, ſo
fort darmit vorgedachrner mauſſen alle arty fahr conti-
nuirt nerde.

So annn ſollen und wollen Wir verfigen; daſæ in Un-
ſerim ReichsHoffrath auff len Ritter-BEancken æaiiſchen
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denen vom Ritterſtund, melche æu Schild. und. Helm
Ritter-und Stifftmæſſig gebabren, undalnen Graffenund.
Herren, ſo in denen Reichs-Collegiis keine Seſſion
oder Stimm haben, oder von, ſolchen Reichs. Seſſion
habenden Hauſern entſproſſen, und: gebokren ſeynd, in
der Raths-Seſſion dem alten Herkommen gameeſæ, kein
Vnterſcheid gehalten, ſondern ein jeder nach Ordunung
der angetrettenen Raths-Dienſte ohne einigen von Stands
wegen ſuchenden Vorzug verbleibe Sonſten aber ſoll
iwegen der Reichs Hoffraths. Stelle Præcedentæ und Reſ-
pect deme nachgelebt werden; wag diſgfalls inder Reichs-

Hoffraths-Ordnung verſehen, und aderoſellen Stand ge-
meeſæ iſt.

Wir ſollen und wollen auch bey ernantem Vnſerem
Reichs-Hoffrath keinen æum Prælidenten, oder Vice-Præ-
ſi ienten beſtellen. es ſeye dann detſelhe ein Teutſceher
Reichs-Firſt Graff oder Herr, in demſelben ohnmit
telbahr oder mittelbahr geſeſſen, unt begiltert, und
dieſem Vnſerem Reichs-Hoffraths- Piælidenten ſollen und.

wollen Wir in der ihme æuſtebenden Reichs Hoffraths-
Direction in Judicialibus on niemand, wer der auch
ſeye. eingreiffen laſſen, noch geſtatten, daſæ ein ande-
rer ſich ſolcher Direction anmaſſe.

25. An Beſtell.und Auſetæung Aer Reicha-Hoff-
Cantæley ſo wohl deſæ Reiche-Hoff. Vice-Cantælers als
der Secretarien, und Protocolliſten: und aller anderen
æu der Reichs-Hoff: Cantæley gahuriger. Pexſohnen, ſol-
len und wollen Wir dem Churſiixſten cu Mayntæ ralts
Ertæ-Cantælern durch Germanien in der ihme allein
diſxfals xuſtehenden Diſpoſition anter was Vorwand et
ſeye, inskünfftig keinan Eingriffs auffſobub oder Ver-
hindernuſg thun, noch darinn einige Ziel oder Manſæ
geben; Es. ſoll auch, was darmider. vargangens und
ſerner gethan oder verordnet werden. mœgte, vor un-
güliig gehalten werden, ingleichen ſollen und mollen Wir
tbeines Waegs geſtatzen» daſæ der Ruichs-Cantgley uua-
ler dis Reichs. Heffraths· und Canat lxyr Qrauung. einiger
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Eintrag geſehihe, es ſeye von weme und unter was
Schein es immer wolle. Sollen und wollen auch die un-
verlengte gewiſſe Verorduung thun, damit ſo wohl auſæ
Vnſerer Hoff· Cammer, als denen bey dem Reich ein-
geheden Mittlen vor allen andern Auſxgaben, dem wüuire k-

lich beſtellten Præſidenten, Reichs-Hoff-Vice-Cantæ-
lern als æugleich witrcklich beſtellien Reichs-Hoff- Rath,

ſo dann Vice-prælidenten, und andern Reichs. Hoffra-
then ihr Reichs Hoffraths Beſoldung richtig und ohne
Abgang beæahlt werde; Wie ſie dann auch wegen der
Zœlle, Steuer und anderer Beſchwerden Befreyhung de-
nen Cammer-Gerichti. Aſſeſſorn gleich gehalten werden,
und Sie ſo wohl, als auch der Stande Retidenten und
Agenten, von Vnſarer Lands Regierung und anderen
Gerichten und Beampten Jurisdiction, auch ſo viel dis
Obſigaation, Sperrung, Inventur, Editiones der
Teſtamenten, Verſorgung ihrer Kinder, undderen Tu-
telen und dergleichin betrifft, weniger nicht von allen
Peiſonal. oneribus allerdings befreyet ſeyn, auch die je-
nige, ſo ſich von Vnſerem Hoſf anderſtmohin begeben
wollen, keines Weegs aufgehalten, ſondern frey, ſicher
una ohngehindert, auch obne Abæug und anderen Ent-
gelt und Vorenthalt ihrer Haab und Giither fortgelaſſen,
und ihnen æu dem Ende auff Begehren behœrige Paſæ-
Brieff ertheilt werden ſollen.

26. Inſonderheit aber ſollin und wollen lir dem
Hertæogen qu Savoyen durch die Perſohnſeines rechtmæſ-
ſigen Gewalt. habern, dis in dem æu Munſter und Oſx-
nabriick uuffgerithten Inſtrumento Pacis Cæſ. Majeſt.
frey und unbedingt neben anderen verſprochenen Beleh-
nuugen deſs Montſerrats auſf die Form und I—Veiſæ,
wie ſie von Weyland Rœm. Rayſerl. Majeſtat Ferdinan-
do II. dem Heriæogen æu Savoya, Victori Amadæo
ertheilet worden, ſo bald Wir nach angetrettener Vn-
ſerir Kayſerl. Regirung bierumb gebuhrend erſucht und
angelangt iverden, denen Reichs. Conſtitutionen und
Lehexn. Recbian gemaſ, Zxumabhlen ohne Anhang einiger
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ohngewæœnhnlicher General-oder Special. Reſervatori-Sal.

vatori oder dergleichen Clauſul, ſambt uibrigen. allem
was im gedachtem Inſtrumento Pacis und dem darin
confirmirten Iractatu Cheraſcenſi dem Hauſæ Savoyen

21 mehrers u Gutem verordnet, und LZugefage worden,
u eifolgen laſſen, und ihme daræu durch Vnſir Kayſer-
l liches Ampt executivè verhelffen, auch deren keines
J

4

S—

J S —in

J unter einigem Schein, Vrſach, oder Fierwand, ſon-
aderlich nuth die Belehnung deſæ Montferrats wegen der
von dem Kœnig in Franckreich dem verſtorbenen Heri-1 zogen ⁊u Mantua ſchuldiger geweſener 494000. Cro-

J
nen, wovon der ſ. Ut autem omnium &c. diſponirt,
und daſz Hauſæ Savoya allerdings davon beſreyet, im
geringſten verſchieben oder auff halten, dnmit mehrge-
meladter Hertæog von Savoya ſeiner Ihme im dem Mont-
ferrat æuſtændiger Jurisdiction gebihrend und rubiglich
genieſen mœge, wie ir dann necht weniger darob ſeyn,
und durch Auſæfertigung irſtlicher Pœnat- Manda-
ten verfugen wollen, daſæ niemand furterihin dem jt-

nigen was wegen mehrgedachten Montſerrats fur das
Hauſæ Savoya in dem uœffters angezogenen Fridenſehluſæ,
und dieſer Vnſerer Capitulation begriffen, auff einiger-
ley Weiſx und Weig im geringſten ichtwas æu contra-
veniten, und au wider æu handlen fich unterſtehe: So
thun Wir auch das jenige, was das Churfiuirſtlic he
Collegium underm daio den 4. Junui im langſt ver-
wichenen 1658. Jahr an. damahligen. Hertzogen au.
Mantua wegen Annullirund Auffhebung deſæ ad em
Hauſg Savoya æum Nachtheil unieifangenen Rayjſerl.
rund Reichs Vicariats und Generalats in ltalien geſchriet-
ben, hiemit allerdings einnilligen und beſtættigen, der-
geſtalt daſs Wur ab deſſelten Begriff veſtiglich halien,
und die Hertzegen von Savoya bey ihrer in Italien ha-
benden Vicariats Gerechtigkeit und Privilegien gebührend
ſchitæen und handhaben wollen, welthes alles jedoch
auff die Condition geſtellt wird wann ſich der Hart-
cet von Savoyen denen von Ihrer Kayſerl. Majeſtær

Ven



j9
von Reichswegen publicirten Inhibitoriis und Advocato-
riis gemeeſq beceigen und verhalten wird.

27. Als auch in Veranluſſung deren von Weyltand
denen vorgeweſenen Rœmiſchen Kænigen und Kayſern u
etlichen Auſæwertinen, von leſe Heil Rœmiſchen ki

IrReichs Jurisdiction eximirten Furſten und rotentaten
äher Immediat-und Mediat-Stæatie und Stæende, vor
Aliers gegebenen oder von lhnen ſelbſt erworbenen und J

angenohmenen oder ſonſt uſurpirten Schutæ-und Schirm- 141
Brieff, indeme Sie ſich deren jeweilen auih wider eigene n

a

k

Ihre Landi-Obrigkeit in Civil. und Juſtuæ-Sachen.
n leſæ Heil. Reiche Satzungen æu Wider bedinet, nicht

geringe Weiterungen und Zerſtæehrungen, gemeinen Land- t.
Ile—Friedens entſtanden, dardurch dann deſæ feil. Reich-Jurisdiction, Authòoritæt und Hoheit mercklich geſchwacht, 4

uieſelhe auch mit Entæiehung anſehnlicher Glieder gar 48
J Einterverun worden: Als ſollen und wollen WVir zu Ab-

wendung obverſtandener gifæbirlieber und der eemeiner eTianquilliter deſæ Heil. Rœmiſchen Reichs ſchadlicher
ĩJ

Zergliederung und Miſæeverſtands, dergleichen Prote-
ction· und Schirm- Brieff itber mittelbahre Statt und Land-ſo leſæ J Kx
Heil. Reichs-Zwang und Jurisdiction, wie gemeldt, 3

14nicht unterworffen, nicht allein nicht ertheilen, noch
ſolehe æu ſuchen und anzunehmen geſtatten, noch auch

E

die, ſo von vorigen Ræmiſchen Kayſern in etwa ander-
werthen der Sachen und Zeiten Zuftand und Conſide-

 ration eztheilet, und von Mediat Stenden auffgen m- in
men worden, durch Reſcripta oder auſf andere Weiſæ 9

!8confirmiten, ſondern vielmenr darob und daran ſeyn,
118damit vermittelſt Vnſerer Interpoſition, oder durch te

andere erlaubte atittel und Weeg obermelte von vori-
gen Kayſern allbereits gegebene oder angenommene Pro- L
tectoria auffgehin let und abgethan, oder mwenigſt in dis 14Schrancken ihrer erſten Kayſerl. und Kæœnigl. Conceſ-

idl E
JExtenſion vnd Auſxdehnung teducitet, alſo mannig-

jin

I
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a)* 60eſtttWi lich forihin in Vnſeren und deſæ Heil. Rœmiſchen
A Reichs alleinigen Schuiz und Verthatigung gelaſſen, und
ee Churfurſten, Fiütrſien und Stænde aſ Heil. Reichs94 J allerſeiths angehœrige Vnderihanen lmplora-(ie unmittelbahre Reichs. Ritterſchafft mit begriffen)

Te! n

a! tion in. und auſæwertigen Anhangs und Aſliſtentæ bey
J

gltichem Schutæ und Adminiſtrauon der Juſtug, in Re-
J ligion. und Piophan gachen denen KReichs-Satæ und

d Coammer. Gerichts Ordnungen, Muinſter-und Oſænabrii-uñ. ĩ kiſchen Frieden Schluſſes, und darauff gegrunditen Exe.

i

4 1 cutions Edict, arctiori modo exequendi, uud Niuirn-
n bergiſchen Executions. Receſs, wie auch nechſt vorigen

Ag, Reichs- Abſchied gemeeſæ, erhalten, die hieripider eine

J

zeithero verubte Miſæbrauche, da zum aœfftern die
g i KRechiiſertgungen von ihren ordentlichen Richtern deſæ

 ſt Reich: ab-und nach Holland, hraband, und an ande-
t re auſxlandiſche Potentaten gezegen worden, und æwar

J 1
J

inſonderheit die under denſelben auſæ der angemaſæten
J Brabanudiſchen guldenen Bull æu unterſchiedlicher Chur-

furſlen, Fiurften und Standen mercklichen Nachiheil
uue herrihrende Evocations-Proceſſen gantælich auffgehe-

bet, wie auch das Anno 1594. bey damahligem Reichs-
J

rag verglichene Gutachten, vollæogen, und denen durchJai— gedachte Brabandiſche Bull gravicten Standen auff er-
Je ferderten Nothfall durch das Jus Retorſionis kræafftige

Hulff geleiſtet werde, ſo dann die æehen vereinigte
Reichs-Stætie im Elſaſæ dem Heil. Rœmiſchen Reich

t
an wiederumb reſtituitet, und demſelben, gleich wie
andere Immediat-Stande (mit Vorbehalt jedoch deſæ dem

Ertæ. Hauſæ Oeſterreich, auch vor dem Mumnſteriſchen
Frieden Schluſæ æugeſtandenen Juris præfecturæ Provin-
cialis) ein verleibet werden ſollen.

28. IVVir ſollen und wollen auch æu Verhütuug aller-
nl Land Simultaten und darauſæ entſtebender gefahrlicher
in Veiterung nicht geſtatten, daſæ die auſæunertige Ge-

vwalte, oder deren Geſanden ſich heimb-. odit offentlich in
uie Reichs. Sochen einmiſchen, vielweniger aulaffen.

aaſg
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daſæ dieſelte. Potiſchafften, an. Unſerem Hoff eder bey
Reichs Deputationen oder anderen Pub icis Converntibus
nut gewehrter Guatdo æu Pferdt oder 2u Fuſæ auff der
Gaſſen und Straſſ auffæciehen und erſchemer niægen.

29. Vnd demnach wider die um Heuil. Rœmiſchen
Reich vitotdnette Poſt, nichi geringe Beſchwerae gefuhrt,
ſelbe auch nach Anweiſung asſæ luſtrumenti Pacis auſf
den Reichs. Tag auſægeſtellet warden; So wollen Vir mit
Beobachtung deſſen kaines Weegs geſtaiten, daſæ Chur- B
furſten. Futrſten und Standen in. ahren Landen und Ge- n

den, und hergebracpt, ſolche Perſohnen, welche keinebiethen; Foſt.

Reichs Vnterihanen ſeynd, und deren Trew man nicht
verſichert iſt, angeſetæt, oder dieſelbe auſſerhalb der
perſonal- Befreyhung von dem Beytrag gemeiner Real-Beſchwerden befreʒet k
ger wellen Wir den General-Erb Reichs Poſtmeiſ.er da-
hin halten, daſæ er ſeine Poſten  mit aller Nothaunfft
wohl verſehe, die getreue und richtige Brieff. Beſteluung
gegen billiges Poſtgeld, ſo in allin Poſt Hauſeru æu je-
dermans guten Nachricht in oſfenem Druck beſiundig an-
geſchlagen ſeyn ſolle. ohnauerweiſælich befœrdere,
alſo au keiner ſernern Klag und Einſeben Vrſach gebe;
IVu ſollen und wollen aber zu gentælicher Auffhebung 1
aerin awiſchen Vnſern. poſt. Aembtern hafſfieneen Diffe- E
rentien in Erwigung deſæ vom Chur fürſtuchen Collegio 13
in Anno 1641. auff dem Reichs. Tag æu Regenſpurg we-

a

gen deſæ Reiehs Poſt- Ampts. eingegebenen Gutachten. unh
unu der in ſelbigem Reich:. Atſſchein beſchehener Verord-
nung aie beſtaudige Verfügung tbun, daſæ unſer Ge-
neral Obriſt- Reichs. Poſt Ampt in ſeinem Eſſe erhalten, ſi
und æu deſſen Schmelerung nichts vorgenobmen, ver.- 8
williget, oder nachgeſehep inſonderheit aber der dar-
mit belehnte General- Reichs. Poſimeiſter wider alle von

FJVnſern; Kayſerl. Hoff. beſt Ampt ienem, liſæ dahero
im Reien beſchebent, odiet. noeh ferner anmaſſende Ein- J
urif. und. Verſchliſſunt abſonderlicher Ampts-Paqutæ ia

J

nh 3 ter an

J
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ter, gehandhabt, und ſo wohl in Beyſeyn Vnſirer Kaj-
lerlichen Perſohn und Hoffflatt. als Abweſen derſal-
ben, bey ruhiger Einnehm- Beſtel. und Auſætheilung
aller und jeaer vermititels der Reichs- Poſton ankommen-
der und abgehender Brieff und Paqurter gtegen erheben-
des billiges Poſtgeld geluſſen, und was deme, undgemel-
tem Reichs Abſchied cuwieder auff einigerley Weiſæ und
Veeg ergangen,. unad verlieben worden, hiemit aller-
dings auſſgehoben ſeyn; NHingegen Vnſer Kayſerl. Erb-
land Hoff. Poſt. Ampt bey ſeyner in Anno 1624. erlang-
ter Inveltitur, and deſe Geuneral Reichs. Poſt. Meiſters
auff dieſelbe eriheilie Revers in dinen Erb- Landen
gantæ ohnbeeintrachtiget verbleiben. und darbey ge-
ſchiitæt werden ſoll. Jedoch ſollin und wollen VVir auſf
dieſen Articul das Poſt weeſen belangend, in ſo lang
halten, auch halten laſſen, biſæ von Keichswegen ein
anderes beliebet werden wird

30. Damit auch die Reichs- Hoff. Rethe, wie auch
das Kayſerl. Camer Getricht in ihren Rathſchlagen, Er-
peditionen und ſonſten fich nach dieſer Capitulation rich-
ten, ſollen und wollen WVi ihnen ſo wohl, allen andern
Vnſern Miniſtris und Rathen dieſelbe nicht allein vor-
halten, ſondern auch ernſtlich einbinden, ſolche ſovi.
einem jeden gebiihret, Juderzeit vor Augen æu haben,
und darwider weder au thun noch æu rathen. ſolches
auch ihren Dienſt-Aydin mit auſætrucklichen Worten
einverleiten laſſen i So dann ſollen und wollen Wir
gleich nach augetrettener Unſerer Regierund das Neoo-
tium Capitulationis perpetuæ worbey jedoch die Char-
fürſten ſich das Jus adcapitulandi vorbehalten haben)
bey dem KReichs. Tas voruehmen, un ſelbiges ſo bald
meœtglich æu ſeiner Perfection bringen laſſen.

Demnach Wir auch wegen Vnſerer Abweſenheit dis
WablCapirulation gleich ſelbſt æu beſchwehren nicht ver-
meœgena geweſen, Jſo haben Wir Vuſeren Commiſſariis
deſæhalben veællige Gewalt  gegeben, daſe  ſie ſolche in

J

Vnſirm Nahmen una Seeli vorransit beſchwehren ſollen;

Wir
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Wir verſprechen und geloben aber ſothane Beſchuerung
der Capitulation, ſo bald Wir in das Reich und Trtut-
ſchland kommen. und noch vor Empfangung der Cron
in eigener perſohn ſelbſt æu leiſten. und Vns æu veſt-
haltung beſagter Capitulation nochmahls æu verbinden,
auch ehs Wir ſolches getban, Uns der Regierung vorher
nicht xu unteræiehen, ſondern geſchehen æu laſſen. daſg
dit in der guldenen Bull binambſte Vicarii in deſſen an
ſtatt Vnſer die Adminiſtration deſæ Reichs continuiren.

Solches alles und jedes haben Wir obgedr. Rœmiſcher

Kœnig denen Churfurſten deſæ Reiche vor Vns und
im Nahmen deſæ Heil. Rœmiſchen Reichs geredt, ver-
ſprochen, and bey Vnſern Kæœniglichen Ehren, Würden
und Worten lim Numen der Wahrbeit æugeſagt, thun

daſſelbe auch hier mit und in Krafft dieſes Britffi. in-
maſſen Wir dann das mit einem leiblichen ayt zu GOtt
und dem Heiligen Evangelio beſchworen, daſſelbe ſteth,
veſt. und unverbrochen æuhalien, deme treulich nach-
zukommen, darwidir nicht æu ſeyn, rzuthun, noch æu
ſchaffen, dafæ darwider gethan werde, in einige Weiſg
odir Weeg, wie die mœgten erdacht werden, Uns auch
durwieder einiger Befehl oder Auſenahm, diſpenſationes.
Abſoluiiones, Geiſt. oder weltliche Rechte, wie das Nah-
men hahen mag nicht guſtatien kommen ſollen?

Deſſen u Vrkund haben WVir dieſer Brieff ſechs in
gleicher Forim und Lauth fertigen, und mit Vnſerm
Kæniglkehen anhangenden groſſen Inſiegel behrafftigen,
auch jedem obgemeld. Ghur. Fuirſten einen iberantworten
laſſen; Geben in Vnſerer und deſg Heil. Rœmiſchen
Reichs Stati Franckfurt am Tag deſæ Heiligen Maxi-
miliani, ſo da war der æwrlffte Tag deſz  Monate
Qeiobrit nach Chriſti unſers lieben Herrn und Seeligma-
chers Giburt, im Siebenæehen hundert und eilfften

Jahr.
Au Mondatum Sacra Regi

Muqeſtatis proprium

C. F. Conibiuch.
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REVERSALESlhrer Remiſehen Kaylerl. Muiyeſtætt.

CARGLi VI.
ir CARIL der Sechſte von GOttes Gnaden, er-

WWuvohlter Rœmiſcher Kœnig, zu allien Zeiten Meh-
rer deſg Reichs, in Germanien, æ2u Hiſpanien, beyder
Sicilien Hieruſalem und Indien, uie auch æu Hungarn
und Bœnheimmb Kœnig, BrtætHirtæog æu Oeſterreich,
Hertæzog cu Burgund, Meyland, Steyer Carnden, Krain
und Wiirtenberg. Graff æu Habſpurg, BPlanderm, Ty-
rol und Gærtæ. &c &a. Bekennen affentlich mit die.

ſem Brieff. Als am Tag. Vnſerer Vahl æum Ræœmiſchen
Kœnig, weleher ware der. gwœlffte nechſt atgewichenen
Monaths Octobris die. won Uns ale Kœniss cu Bœheimb,
und deſæ Heil. Reichs Chutfuirſten Au jetge beſagter
Wahl abgeoranete Pottſchaffter. Ernſt Frisderich Graſf
von WViandiſch gretæ, Freyhern von Waldſtein und im
Thal, &c. Frantæ Ferdinand Graff Kiniby. von Ku-
niſæ und Tettaw, und Caſpar. Plorentin von Conſg-
bruch, unſeres Jungſt in Gois ſeeligſt entſchlaſſenen Hrn.
kruders Rajſerl. Aajrſt. und Lbaen, hinisrlaſſene re.
ſpectirè geheimer Rath. Gæammerer und. tuutſeher Vi-
ce- Cantæler im Kœnigreien Bœbeim, aueh Reichs- Hoff-
rath, und geheimer Reichs-Hoff. Referendarius nach
vermœg Vnſeres ihnen deſehalb unter. Onſerm Inſie-
gel zugeſtellien beſondent væœlligen Guwalis ʒ. alr Vnſerr
ge vollmæchtigte Geſandtæ und Gewult habere ſich mit
denen Hochwiirdig ſten und telpectivè Durchleuchiigſten
Fürſten Lothurii Frantæin. æu. Mayntæ, Cc. Carln æu
Trier Ertæ- Biſchoffen und Johann Wilhelm. kfaltæ-
Graffen bey Rhein, Hertæogen in Bayern diſy Heil.
Ræœmiſchen Reichs dureh Germanien, Gallien, und das
Kœnigreich Arelat, Ertæ. Cantælern, und Ertæ. Truch-
ſeſlen, Vnſiren liuben Nivin, Vertern und Churfuiir-
ſtin, wir nicht wenlger mit dinen won wegen und an

ſtait
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ſtatt der Durchleuchtigen und reſpectivè Greſæmechti-

gen Frideriche Auguſti Kænigs in Pohlen als Churfiirſten
æu Sachſen, Friederichs Kœnig: in Preuſſen als Chur-
fuürlten u Brandenburg, und Georg Luadwige Hertæogi
æu Braunſchweitg und Liineburg, deſæ Heil. Reichs
Ertæ-Marſchalls, Ertæ Cammerers und Ertæ Schatæ-
meiſters, Unſeren lieben reſpectirè Briidern, Oheim-
ben und Churfirſten, bey mehrgedachter Unſerer Valil
erſchienenon bevollmachtigen Pottſchafſtern Otto Hen-
rich Freybherrn von Frieſen æu Nœtha und Geſchwitæs
Chriſtoph Burggraff und Graſfen von Dhena, und
Friderieh WVilhelm Freyherrn von Schlitæ genandt von
Gœrtæ, Ihrer Lbden. Lbaen. Lbden. reſpectivè geheimen
Ræthin, Cantælers, General Lieutenants und Camer-
Praſidentins, Gott denen allmæachtigen æu Lob, dem
Heil. Reich zu Eliron, und umb gemeinet Nutæens
villen etlicher Articul Geding:-und Facis. Weiſg in Vn-
ſerm Nahmen, und an Unſerer ſtatt vereinigei bewilli-
ger, uiertragen, angenohmen und æu halten æugeſagi
haben, wie die alle in eine offene Form geſtellet, und
ihnen unter Vnſerm Nahmen und angehengten Inſiegel

übergeben ſeynd, alſo lautende:
Vir CARL der Sechſte von Gottes Gnaden erwæœhl.-

ter Rœmiſceber Ræœnig æu allen ZTeiten Aebrer deſg
Reiche, Ertæ- Hertæog æu Oeſterreieh, (das Datum ſtt-
bet) geben in Unſertr und deſæ Hiil. Rœmiſchen Reic hi
Statt Franckfurt am Tag deſæ Heyligen Maximiliani,
ſo da ware der æwelſie Tag deſæ Monath Otctobris nach
Chriſti unſers liben HErrn und Seeligmachers Gebu,th
im Sibenzehen hundert und eylſſten Jahr, &r.

Vnd aber gedachie Uniere gevollmachtige Pottſchaſf-
tare und Gewalthabere, daneben obberiibrten Unnſeren
an und abweſenden libe Neven, Vettern auch reſpectivè
Bruidern Ohtimben und Churfürſten Zuſag gerhan, daſg
Wi, dieſelbige Articulen, ſo Wir hier auſæ in das Heil.
Ræœmiſche Reich und in Teutſehlund kommen, perſœhnlich
erneuern, und mit Vnſerm Agja beſtattigen und be-

1 kraff-

 ν
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trafftigen ſollen &c. Daſe Wir dimſelben naechk jetæo
tu Unſerer Auhunfft in teutſche Nation, und vor
empfangener Kæniglichen Crœnung alle und jede Pun-
en und Articulen davon obgemeldet, wie die durch
mehrgedachti Unſare veroradnete Potiſchafſter und Ge-
walihabere mit beriuhren Unſern liben Neven unud Veit-
tern, aueh der Abueſenden Churfuutſtin Geſandten
bedungen, bewilliget uud anginohmen, auch in Un-

irm nahmien una Siegel auſxgangen, und ihnen uber-
geben ſiynd, auſn fteyem gnadigen Willin jetzo von
neuem bewilliget, angenehmen, und æu halten, daræu
auch ſonſten alle; das &u thun, duſæ Uns ali Rœmi-
ſcher Kænig gebihret, æu GOtt und den Heiligen ge-
ſchworen habien: Una thun das hiemit wiſſentlich in
Krafft dieſes Brieffi, alle Argliſt und Gefabrae hierin-
nen geantælich auſægeſehieden, Deſæ æu Urkhund ka-
ven Wir Uns eigenhandig unterſehrieben, und Unſer
inſigel an iieſen Erieff hangen laſſen der geben iſt in
Vnſtrer und deſ; Huil. Rœmiſchin Reichs Stati Franck-

furt din 19. Decembris 17 I1.
J

CARL
L.s.

7VFridrich Carl Graff
dvon Scheœnborn.

Aud Mandatum Sac. Regiæ
Anjeſtatis proyrium.

C. F. Consbruch.
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